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Abonnements⸗Einladung. 


Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feitftellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 
mer- und Reichstags⸗Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele: 
graphiſchen Depeſchen und anderen 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 
mittelung wir ein eigenes Büreau 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 
daß wir es uns verſagen können, zur 
Empfehlung unſerer Zeituag irgend etwas 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt außerhalb auf allen Poſtanſtalten 
vierteljährlich nur zwei Mark, in 
Stettin in der Expedition monat⸗ 
lich 50 Pfennige, mit Bringer 

lohn 70 Pfennige. 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem ſo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 

noch beſonders darauf hin, daß unſere 

Stettiner Zeitung die Nachrichten 

über die Berliner und hieſige 


U rr 


—:: . men 
Bei der jetzt im Wefentlichen zum Abſchluß Zoll⸗, Telegraphen⸗ und Geldweſen eingebracht in Rede ſtehenden Geſellen gegenwärtig einen Stadtverordneten wegen des Artikels in 4 
gekommenen Ausſtandsbewegung im Bezirk werden, aber die Vorſchläge müſſen von den be⸗Normal⸗Wochenlohn von 18 Mark bei elſſtündi⸗ Nr. 113 des Stettiner Tageblattes — referirt 
der weſtfäliſchen Kohlenbergwerke haben Sie in ſonderen Vertretungskörpern der drei Länder ge⸗ ger Arbeit. Bis zum Jahre 1879 iſt ihnen aber Herr Hofrichter. Redner hat den Unterzeichner 
beſonnener Klugheit die Verhältniſſe durchweg nehmigt werden. Die Union gilt nicht für die bereits ein ſolcher von 21 Mark gezahlt und der Aufrage über den Herrn Rektor Lindemann, = 
richtig beurtheilt und durch entſchloſſene That⸗ zur däniſchen Monarchie gehörenden Landestheile, wohl aus dem Grunde gekürzt worden, weil welcher ſich mit dem Namen Trede unterzeichnet 
kraft wie weiſe Umſicht zur Ueberwindung der die beim Friedensſchluſſe zum Deutſchen Bunde während der ſogenannten Gründerzeit die Lohn⸗ hatte, weder durch Anfragen bei der Polizei, noch 
nicht gewöhnlichen Schwierigkeiten einer ernſten kommen. Dagegen will Schweden⸗Norwegen mit ſätze fait durchweg erhöht worden waren. bei Herrn Lindemann ſelbſt ausfindig machen 
Lage entſcheidend beigetragen. Es gereicht Mir aller Macht zu verhindern ſuchen, daß das Die augenblickliche Bewegung unter den können (Heiterkeit). Auf die Anſchuldigung, daß 
zur bejouderen Freude, Ihnen dafür Meinen däniſche Schleswig verloren geht, und will nach Geſellen hat auch nur dieſe Lohngrenze im Auge. Herr Rektor Lindemann gegen mehrere Lehrer 
Dank und Meine volle Anerkennung auszu⸗ dem Schluſſe des Krieges dahin wirken, daß das Zehnſtündige Arbeitszeit und 21 Mark Wochen⸗ Denunziationen eingereicht habe, ſeien die ganzen 
ſprechen. däniſche Schleswig wieder mit Dänemark ver⸗ lohn, darin gipfeln die gegenwärtigen Anſprüche. Akten der Stadtſchuldeputation durchſucht, es 
Neues Palais, den 17. Juni 1889. einigt werde unter der Verfaſſung des däuiſchen Als Preſſionsmittel zur Befriedigung derſelben hätten ſich aber keine Denunziationen deſſelben 
Wilhelm R. Reiches. Das ſchwediſch⸗norwegiſche und das ſoll jedoch nicht der Arbeitsſtand in den Vorder: wenigſten gegen die meiſten der in dem Artikel 
An Meinen General⸗Adjutanten, General der [däniſche Königshaus ſchließen einen Familienver⸗ grund gerückt, ſondern die Meiſter und Arbeit⸗ des Tageblattes nahmhaft gemachten Lehrer vor⸗ 
Kavallerie von Albedyll, kommaudireuden trag, wonach die drei Kronen ein Mal auf ein geber auf gütlichem Wege darum erſucht wer gefunden. (Heiterkeit!) Anders ſei es allerdings 
General des VII. Armee-Korps. Hanpt vereinigt werden. König Chriſtian ſagte den. Ein Uebelſtand bei dem Böttcher⸗Ge⸗ mit der Denunziation gegen Herrn Dr. Kohliſch. 
— Nach einer jüngſt ergangenen Entſcheidung zu dieſem Vorſchlage weder „Nein“ noch „Ja“, werbe iſt der, daß ein Theil der Geſellen Mit dieſem habe ſich Herr Lindemann allerdings 
des ne a ind Torfgewin⸗ ſondern ließ Monrad antworten, der auch nicht im Kalender⸗Jahr nur ſieben Monat Arbeit hat] viel beſchäftigt. (Hört!) Aber Lindemaun ſei 
nungsbetriebe, welche enger Verbindung mit viel mehr ſagte als der König: der Plan be⸗ und ein weiterer geringer Theil, als ſogenannte durch die Angriffe deſſelben gereizt geweſen und 
Land» oder Forſtwirthſchaft deſſelben Unterneh- dürfe der gründlichſten Ueberlegung und ſchneller Aushelfer gar nur 2 bis 3 Tage in der Woche es ſei fein gutes Recht, ja ſeine Pflicht 
mers im Weſentlichen zur Deckung des eigenen Durchführung, wenn er beſchloſſen. Vor allen Verwendung findet. Für die Letzteren ſoll denn geweſen, ſich dagegen zu vertheidigen. (Beifall 
Bedarfs bezw. des Bedarfs der in der Land- Dingen aber fürchtete der leitende Dänische Miniſter auch ein Tagelohn von 4 Mark 50 Pf. bezw. und Widerſpruch.) Referent iſt außerdem in der 
wirthſchaft beſchäftigten Arbeiter oder zur Ge⸗ daß die Londoner Konferenz von dem Plane Kenntuiß 4 Mark gefordert werden. Lage, ſich auf einen Bericht des königlichen Kom⸗ 
winnung kulturfähigen Bodens, jedenfalls nicht | erhalten möge, das würde ſchädlich für die Ver⸗ Die Verſammlung, die recht gut beſucht miſſarius, des Herrn Schulrath König zu bes 
rein gewerbsmäßig betrieben werden, als land⸗ handlungen ſei. Rußland und England würden war, erklärte ſich mit dieſen Propoſitionen ein⸗ ziehen, welcher die Barnimſchule auf Wunſch des 
wirthſchaftliche etriebe anzuſehen. Daſſelbeſſich dem Plane widerſetzen. Der Hauptgrund verſtauden. Herrn Stadtſchulrath Kroſta vor kurzem revidirt 
gilt von gleichgearteten Betrieben zur Gewinnung für Monrads Beſorgniß war wohl, daß König — In der Fachgewerbe⸗Ausſtellung für hat und der ſich im allgemeinen lobend über die 
von Mergel, Sand und ähnlichen Stoffen. Karl den Verluſt des deutſchen Schleswig be das Gaſtwirthsgewerbe war geſtern Vor- Leiſtungen derſelben ausſpricht. Referent verliet 
— Eine für die deutſchen Intereſſen in reits als eine unabwendbare Sache vor den Lon⸗ mittag die Prüfungskommiſſion in eifriger Thätig⸗ leider nur einige wenige Bruchſtücke dieſes Be. 
Afrika ſehr wichtige Nachricht wird uns heute doner Konferenzen auſah, dadurch mußte die keit, um die zu prämiirenden Ausſtellungsgegen⸗ richtes, fo daß ſich für die Zuhörer ein voll??!: 
durch eine Privatdepeſche aus London übers däniſche Stellung, welche den Theilungsgedanken ſtäude zu ermitteln. Die Kommiſſion beſchloß ſtändiges Bild des Berichtes nicht gewinnen läßt 
mittelt: „Die Gründung der geplanten könig⸗ verwarf, von vorn herein geſchwächt werden. ea Preisvertheilung: 1. goldene Medaille Herr Schulrath König hat unter Anderm and 
lich britiſchen zentral⸗afrikaniſchen Geſell⸗ Hofjägermeiſter Carlſen, der inzwiſchen auswär⸗ und den 1. Hamburger Ehrenpreis: Märkiſche dem deutſchen Unterricht in der erſten Klaſſe bir 
ſchaft ſtockt, da Salisbury — obwohl die An⸗ſ tiger Miniſter geworden war, fu te König Karl Kohlenſäure⸗Induſtrie (Direktor Kirchner); gewohnt, in welchem Theile der Louiſe von Voß 2 
regung zu derſelben großentheils von ihm ſelbſt aus⸗ zu vertröſten, aber die eiderdäniſche Politik hatte die 2. goldene Medaille und den 2. Ham: von ann und Dorothea, jo wie auch das 
ging — zweifelhaft geworden iſt und Berathungen den Zeitpunkt unwiderruflich verpaßt. Ihre burger Ehrenpreis; Bach u. Mahler Berlin Eleuſtſche Feſt von Schiller ne wurden. 8 
pflegt, ob e der Intereſſen fremder [Schuld war es, daß ganz Schleswig verloren (Bierdruckapparate). 5 Die Ordnung in der Zwiſchenſtunde auf dem 
Staaten die Konzeſſion gewähren könne. Die ging und daß das Unionsprojekt, welches Däne⸗ 6 ſilberne Medaillen: F. W. Hofe iſt eine gute geweſen Alles in Allem hal 
Gründung iſt danach ſehr zweifelhaft gewor⸗ mark zur führenden Macht des ſkandinaviſchenKaiſer⸗Berlin (Kochheerde); derſelbe erhielt der Herr Schulrath den Eindruck gewonnen, als 
den.“ — Es waren namentlich deutſcherſeits gegen Nordens gemacht haben würde, ſchon im Eut⸗ außerdem den Bach wege Ehrenpreis; W. ſei im Ganzen die Schule in gutem Zuge, di 
dieſes Projekt Einwendungen erhoben worden, da ſtehen ſcheiterte. Die Fehler der eiderdänifchen | Breymann⸗ Berlin (Beleuchtungs egenftände) ; Zucht ſtraff und die Barnimſchule überhaupt für 
daſſelbe mit den Beſtimmungen der Kongo⸗Kon⸗ Politik find ſolche, die nicht wieder gut zu machen Cäſar Schmidt⸗Stettin (Eisſchränke und Lam⸗ den mittleren Bürgerſtand ein Segen. (Bravo) 
ferenz unvereinbar wäre. (B. T.) ſſind. Hente gilt die ſkandinaviſche Idee nur pen); Gebr. Feiſt u. Söhne Frankfurt a. M.] Referent freut ſich, daß Herr Lindemann eie 
— Im Palaſt des San Ufficio, d. h. der noch als ein Hirngeſpinnſt, ſelbſt der Zollbund, (Schaumweine); Erſte Pommerſche Sekt⸗ ſolche Genugt on Theil geworden und ftelh 
„beitigen Inguiſition“ in Rom herrſcht ein ganz welcher von Dänemark jo ſehnlichſt gewünſcht Fabrik, M. Wallis Barth (Schaumweine); den Antrag! Die Verſammlung wolle beſchließen, 
ungewohntes Leben, das als eine direkte Folge wird, wird nie zu Staude kommen, fo lange in Eruſt Kuhlo⸗Stettin (elektriſche Fabril). 
der Brunofeier betrachtet werden kann. Weil Schweden die Abſperrungspolitik und in Nor⸗ 6 goldene bronzene Medail⸗ 
ſich nämlich Profeſſor Berti, der Geſchichts⸗ wegen die Eiferſucht auf die Wahrung der Kom⸗[len: M. Jäckel⸗Berlin (Patentmöbel); Friedr. 
ſchreiber Giordano Brunos, in den Beſitz der petenz der partikularen Geſetzgebung gelten. Pliewiſch Stettin (Kapweine); zes Voigt 
85 ho ſchen Prozent der an 1 Belgien. . ee 4 rl Rohrer⸗ 
Bruno'ſchen Prozeßakten geſetzt hat — auf welche 1 7 Stettin arzipantorten); . Miedernicher- 
Weiſe, bas iſt ein Rüthſel geblieben — befürchtet — A 19. er ro einiger Zeit werden Stettin (Veutilateren, Ofeuröhren u. |. w.); 
man im Vatikan, daß auch noch weitere das S fie SR Ca 3 verſchiedener Voß u. Sohn Stettin (Bierhähne und Tiſch⸗ 
Papſtthum kompromittirende Aktenſtücke verſchwin⸗ yſteme auf dem Camp Bererloo vorgenommen. glocken). 


Ne 


daß fie mit Befriedigung Kenntniß von dem Be 
richte des Herrn Schulrath König und von der 
Grundloſigkeit der gegen den Rektor Lindemann 
erhobenen Beſchuldigungen Kenntniß genommen 
und ſtimmt dem Magiſtrate zu, daß weiter feine 
Schritte betreffs der Barnimſchule nöthig er⸗ 
ſchienen. 

Herr 1 bezeichnet es als ein 
Novum, daß ſolche amtliche Berichte eines könig⸗ 


Getreide⸗ Waaren⸗ und den, d. h. in die Hände „Unbernfener“ fallen In Frage kamen die Syſteme Man licher 6 bronzene Medaillen: A. lichen Kommiſſarius in öffentlicher Verſamm. 
Fondsbör f e bereits im Abend ⸗ könnten, und zwar trotz der überaus forgfamen . Nagant (belg.) und 5 Delpey u. Co. Berlin (Cognak); Schröder u. lung verleſen und damit auch ſelbſtredend zur 
8 Bewachung des Archivs durch beeidete und zus etzterm wurde nach eingehender Prüfung der Ben thold⸗ Stettin (Obſt⸗ und S aumweine); öffentlichen Kritik geſtellt würden. (Hört! Wire 


blatt des gleichen Tages ver 
i öffentlichen und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 

das allerſchnellſte übermittelt. 
Die Redaktion. 


Vorzug gegeben. — Am 30. Juni wird hier Randower Geuoſſenſchafts⸗Molkerei⸗Stettin 
eine liberale Kundgebung veranſtaltet werden, (Tafelbutter); Ae 6 (Spritz 
auf welche ein Bankett folgt. Frere⸗Orban, malerei); Saupe u. Bach Dresden (Metall 
Bara und alle liberalen Abgeordneten und Sena⸗ plakate); Opitz u. Schubbert⸗Stettin (Liqueure). 
vom Inquiſttionsarchiv in das geheime Archiv toren werden derſelben beiwohnen. 20 Diplome: Illgen u. Ludwig⸗ 
des Vatikans gebracht. Ob damit fernerem „Miß⸗ Großbritannien und Irland. Berlin (Apparate und Maſchinen), G. Petri⸗ 
brauch vorgebeugt werden kaun, dürſte übrigens In London beſindet ſich jetzt eine Abord⸗ Stettin (Lampen und Küchenartikel), Siegmund 
weniger von der Qualität des Archivs abhängen, 1 Neuman Mainz (Rheinwein), Julins Hanſi⸗ 


verläſſige Prieſter. Es werden demgemäß auf ſpruch und Sehr richtig!) Er bedauere auch 
Befehl des Papſtes aſle auf Ke berprozeſſe 
(unter Son Klemens VIII. und ſpäter) besüg- 
lichen Dokumente, und deren find ſehr viele, 


— 


Dent echt 


1 g 8 1 h 5 nung aus Eypern mit „Sr. Seligkeit“ (beati-| Zion, (Mia J : f 

in dem die gefährlichen Papiere verſchloſſen wer⸗ do) dem griechiſchen E biſchof . onhroni Stettin (Bierdruckapparate), Auguſt Bieden⸗ zu finden geweſen, doch noch nicht weniger als 

Berlin, 20. Juni. Der Kaiſer empfing |den, 1 von N e Zu- an 85 Shine, welter Er Sanlgin decide Echlichte Siehe 55 Fre 1 derſelben vor. Der Brief des Herrn Trede 
geſtern Nachmittag den Profeſſor Strut und Or. 1180 hleit der Herren Archivare für die landes Reformvorſchläge betveffs der Verwaltung der Schlichte Steinhagen (Steinhäger ziguer) Oskar ſei ihm zugegangen ob ſich darunter ein wir 
Hans Meyer und begab ſich gegen halb 6 Uhr übliche Mancia reſp. Trinkgeld. Juſel vorlegen möchte. Die Reformen beziehen Leander⸗Berlin (Schaum- und Apfelweine), F. licher Name oder ein Pſeudonym berge, ſei zien 

| Abends nach dem Regimentshauſe des J. Garde. — Aus Kopenhagen, 16. Juni, fehreibt man: ſich auf Beſteuerung, Vertretung im Ausſchuß⸗ 5 a a. > 8 lich gleichgültig, er habe wenigſtens nicht die 
Regiments z. F. um daſelbſt an dem zu Ehren] Die Enthüllungen aus der Geheimgeſchichte rathe und auf die Abtöfung des türkiſchen Tri⸗ Daigenbitter), M. Bertram Verlin (Konſerven), gehabt, deswegen polizeiliche Recherchen auzu⸗ 


x Stetten (nie: f 
buts durch Zahlung einer durch eine Anleihe zu > 2 F. Schulz Rn ee ine 
9 — + * * — * 
erhebenden Summe. 33 B. Danner-Leipzig (Maſchinen und Apparate), 
0 Da Staulehy aller Wahrſcheinlichkeit nach. F. Garbe jew. Breslau (Apparate), Otto 
een 11 er erſten Woche = September hier Nettlich⸗Berlin (Marzipan⸗ und Konditorwaaren ) 
erwartet wird, fo hat ſein Agent ſchon eine Otto Vogel⸗Berlin (Flaſchenſpl⸗Apparate), ©. 
Reihe von Vorleſungen feſtgeſetz, deren Preis Fiebrandi⸗Bromberg (Waſch⸗ und Wringma⸗ 
10 London auf 80 L. ul fllt die Provinz auf ſchinen) A. Schwargz⸗Stettin (Beleuchtungs-, 
8 5 5 me; 1 Ein Verſuch des Der Heizungs- und Veutilationsgegenſtände), Richard 
geiters Barthelotts, Zrupp, der rom Lager in Luther⸗Stettin (Reſtaurationswäſche und Leinen⸗ 
Uruwimi längſt zurückgekehrt iſt, ſeine Erfahrun⸗ zeug), H. Wolff⸗Danzig (Eisſchränle) und 
gen ſchriftſtelleriſch auszunutzen, iſt vorläufig an Gpafermeifter Rich. Falk⸗Steltin (Beſſerung 
dem Einſpruche Sir F. de Wintons geſcheitert. und Neuerung an Fenſterventilatoren) 
Wiuton möchte Stanley das Alleinrecht auf die Die Ausstellung iſt noch bis Sountag Abend 
Reiſeveröffeutlichung bewahren. Einem Tele⸗ geöffnet und zwar an den letzten drei Tagen zu 
gramm des „Rework Herald“ aus Sanſibar dem ermäßigten Entree von 25 Pf 


des Majors v. Höpfner veranſtalteten Abſchieds⸗ 

Feſteſſen theilzunehmen. Von dort kehrte der 

Kaiſer mit ſeiner Begleitung Abends 9%], Uhr 
4 zu Fuß von Potsdam wieder nach Schloß Fried⸗ 
richskron zurück. Heute Vormittag wohnte der 
Kaiſer einer Felddienſtübung beim Leib⸗Huſaren⸗ 
Regiment bei. Von dort nach Schloß Friedrichs⸗ 
kron zurückgekehrt, konferirte der Kaiſer längere 
Zeit mit dem Unterſtaatsſekretär im Auswärti⸗ 
zen Amt Grafen v. Berchem und arbeitete mit 
dem Miniſter Dr. Frhru. v. Lucius und ſpäter 
mit dem Chef des Militärkabinets von Hahnke. 
Gegen Abend gedachte der Kaiſer nach Berlin zu 
kommen und der Vorſtellung im Opernhauſe: 
„Götterdämmerung“ beizuwohnen. Morgen Vor⸗ 
mittag wird der Kaiſer wieder nach Berlin kom⸗ 
men und im königl. Schloſſe Wohnung nehmen. 
10 — Der „Reichs und Staats⸗Anzeiger“ 

reibt: 

} Bei der Galatafel im königlichen Schloſſe 
* zu Dresden am 18. Juni wurde auf Se. Ma⸗ 
* jeſtät den Kaiſer und König von Se. Majeſtät 
dem Könige von Sachſen folgender Trink⸗ 


von 1863 und 1864, welche die ſchwediſche Preſſe 
ſeit Wochen beſchäftigt, haben auch in der 
dänischen Aufmerkſamkeit erregt und „Morgen⸗ 
bladet“ giebt heute an leitender Stelle eine Dar⸗ 
ſtelluug der Unionsverhandlungen aus jener 
Zeit, die offenbar aus guten Quellen geſchöpft 
iſt. Wir wollen hier nur einige der wichtigſten 
Punkte hervorheben: 

Karl XV. hatte ſich ſchon lauge mit dem 
Gedanken an eine ſkandinaviſche Union getragen, 
er hatte nicht nur mit Friedrich VII. darüber 
verhandelt, 7 auch veranlaßt, daß die große 
volkswirthſchaftliche Verſammlung in Gothenburg 
im Mai 1863 ſich, weun auch im Geheimen, 
mehr mit der praktiſchen Ausführung der ſkandi⸗ gra o 
naviſchen Idee, als mit wirthſchaftlichen Re- zufolge hätten die dortigen Miſſionare aus cr 
formfragen beſchäftigte. Man einigte ſich über Mauzema die Nachricht erhalten, 95 Tippu Tip] Sitzung der Stadtverordneten 
die weſentlichſten Bedingungen des Bundes, nur mit Stanley zuſammengetroffen und deſſen Kraule vom 20. Juni. 
über die Frage ob Kopenhagen oder Gothenburg und Verwundete übernommen hätte; mehrere der⸗ In der heutigen Stadtverordneten⸗Sitzung 
Bundeshauptſtadt werden ſollte, kam man nicht ſelben ſeien ſchon am Kongo eingetroſſen. Stan⸗ erregten insbeſondere zwei Gegenſtände der 
ius Reine. Im Laufe des Sommers erörterten ley habe Tippu Tip eingeſchärft, Niemanden Tagesordnung lebhafte Diskuffion. In dem 
die beiden Könige bei ihren Begegnungen auff mehr ihm nachzuſenden, da er und Emin Paſchaſerſten handelt es ſich um Hergabe einer 2627 qm 
Skodsborg und Breckaſkog den Plan einer Mili⸗ beſchloſſen hätten, ſich nach der Küſte nördlich großen Fläche zum Bau der Lutherkirche. 
tärfonventton zwiſchen den nordiſchen Reichen. von Uganda durch das Maſailand durchzuſchlagen. Für dieſelbe ſind bereits 73,300 Mark geſam⸗ 
Der auswärtige Miniſter Schwedens Mander⸗ Da ſich bei Stanley noch ein Europäer mit melt und hofft das Komitee, bis zum Schluſſe 
ſtröm hielt ſich vorſichtig von den Verhandlungen einem Pfeil in der Bruſt, den er ſich nicht aus⸗ des Jahres noch auf 80,000 Mark zu kommen. 
ſern, aber er ließ doch die Aeußerung fallen, daß ziehen laſſen wollte, befand, ſei Tippu Tips Sohn Weitere Mittel ſtehen noch in Ausſicht, doch iſt 
wenn Deutſchland einen Angriff u Schleswig Sadani und deſſen Onkel ausgezogen, um ihn es behufs Erlangung derſelben nothwendig, daß 
richten ſollte, Schweden und Norwegen, auch abzuholen und wahrſcheinlich auf dem Kongo die Bauſtelle der Kirche bereits feſtſteht, reſp. 
wenn kein Vertrag geſchloſſen, Dänemark mit heimwärts zu ſchaffen. dieſelbe von der Stadt unentgeltlich zur Ver⸗ 
aller Macht, die ihnen zur Verfügung ſtände, bei⸗ Numänien l fügung geſtellt wird. Der Magiſtrat beantragt 
ſtehen würden. Friedrich VII. ſtarb, es wurde] 5 b EEE nun die Hergabe einer Bauſtelle Ecke der 
keine Militärkonvention geſchloſſen, und Schweden Bukareſt, 19. Juni. Nach einem Tele⸗ Hoſpital⸗ und Berkhoffſtraße. Der Werth der⸗ 
und Norwegen miſchten ſich nicht in den Krieg. gramm der „Agence Ronmaine“ reiſen der ſelben iſt auf 7881 Mark und die Koſten für 
König Karl gab inzwiſchen feine Unionspläne König und die Königin mit dem Thron⸗ die Pflaſterungen der angrenzenden Straßen anf 
nicht auf; er jandte im März 1864 feinen folger am Sonnabend in ſtrengſtem Incognito 10,201 Mark veranſchlagt. Herr Petermann 
Bibliothekar v. Qvanten in geheimer Sendung über Wien nach Sigmaringen, um daſelbſt der ſpricht ſich gegen die Bewilligung überhaupt 
0 Den 1 ' nach Kopenhagen, Hier unterhandelte v. Qvauten Vermählung des Erbprinzen Wilhelm von Hohen⸗ aus. Es ger zwar bei dem augenblicklich 
Cs war Mir eine Pflicht als Monarch und mit verſchiedenen Anhängern der ſkandinaviſchen zollern mit der Prinzeſſin Maria Therefia von herrſchenden Winde Manuesmuth dazu, dagegen 

sin De als Verwandter des Idee, u. A. mit Hoffägermeiſter Carlſen, J. A.] Bourbon beizuwohnen. zu ſprechen (Sho), aber er könne keine Ver⸗ 

N an. . . Tage, an welchem Hanſen und den beiden ſchleswig'ſchen Beamten Stettiner Nachricht pflichtung der politiſchen Gemeinde auerken⸗ 

w. Majeſtät mit Ihrem Volke fo ein einziges Etatsrath Regenburg und Apellationsrath Juul. tettiner Nachrichten. nen, für die Bedürfniſſe der kirchlichen 

Feſt feiern, auch Meinerſeits Meine Reverenz Das Ergebniß dieſer Berathungen war ein Stettin, 21. Juni. Der 6˙0½ Jahre alte Gemeinde zu ſorgen. Uleberdem ſeien es 
du bezeugen. däniſcher Unionsvorſchlag, mit dem v. Qvanten Alfred Gendreiſſig wird feit dem 17. d. Mis. immer biefeffen Leute, welche vermengt mit eini⸗ 
f Ich ſpreche aus dem Herzen aller Anwe⸗ nach Stockholm zurückreiſte. Am 20. April war vermißt. Derſelbe hat blondes Haar, und iſt gen Strebern, das Geld der Stadt für ſolche 
ſenden, wenn Ich ruſe: Gott ſchütze, Gott ſegne, er wieder auf der Reiſe nach Kopenhagen mit mit einem braunen Anzug, Strümpfen und halben] Zwecke in Anſpruch nehmen. Die Herren Juſtiz⸗ 

Zott erhalte Ew. Majeſtät, und Ihr ganzes zwei Briefen von König Karl, der eine au König Schuhen bekleidet. Sollte ſich derſelbe irgendwo rath Maſche, Juſtizrath Werner befürworten 
JH * Se. Majeſtät der König von Sachſen, Chriſtian, der andere an den Konfeilspräfidenten angefunden haben, wolle man dies gr. Domſtr. 25 die Bewilli ung der Summe, aber mit der aus- 
x v lebe hoch! und abermals hoch! und zum Monrad. Der Brief an den däuiſchen König 3 Tr. gütigſt anzeigen. drücklichen Bedi ung, daß dafür der Magiſtrat berühre, der garnicht in Frage ſtehe. 

dritten Mal hoch! < trug das Datum des 18. April, des Düppeltages. Der Auswandererdampfer „Polyneſia“, der Patron der Arche werde; während umge⸗ Herr Graßmann traut nur ſeinen eigenen 

1 — Die Wiener „Preſſe“ ſchließt eine Be⸗ In dieſen Briefen war ein beſtimmt formulirter der nach Newyork beſtimmt iſt, verließ heute den kehrt die Herren Dr. Amelung, Greffrath Augen Solche Prüfungen hätten ihm Be 

N ſprechung der im Zuge befindlichen Auseinander- Vorſchlag zu einer ſkandinaviſchen Union ent⸗ Stettiner Hafen, um nach Swinemünde de daa und Graßmann die Summe gerne bewilligen der ich gefallen. Das „Sand in die A u 

letzungen über die Handhabung der Fremden⸗ halten. Der Vorſchlag ging im e dort ſeine Ladung zu komplettiren und die Paſſa⸗ wollen, aber wünſchen, daß der Magiſtrat nicht könne auch dem gewiegleſten gommiſf — 
polizei in der Schweiz mit folgenden Sätzen: auf das Folgende 8 Schweden + Norwegen giere, die nachgeſandt werden, aufzunehmen. Patron der neu zu erbauenden Kirche wird. über eine e olle f i ve u 
und Dänemark ſchließen einen Bund, der ihnen — Während der Weltausstellung veran- Ueber dieſe Patronatsfrage des Magiſtrats ent⸗ = biolut je 
für die Zukunft eine gemeinſame auswärtige Po⸗ ſtaltet Karl Rieſel's Reiſekomptoir alle 14 Tage ſpinnt ſich eine äußerſt heftige Debatte 
litik und ein gemeine Vertheidigungsweſen a nach Paris auf 16 Tage (Bei⸗ t 
ſichert, jowie Gemeinſchaft auf allen Gebieten, 
wo man es zweckmäßig finden mag. Um dies 
zu verwirklichen, wird ſofort ein Bundesparla⸗ 
ment errichtet, welches aus einem Oberhauſe und 
einem Unterhauſe beſteht. Im Oberhauſe hat 
jedes Land die gleiche Zahl von Mitgliedern, im 
m Sn richtet ſich das Verhältniß nach der 
Bevölkerungsziffer. Dieſem Parlament ſind die 
. r das Auswärtige, den Krieg und 
die Marine verautwortlich, dieſe Miniſter bilden 
n den Bundesrath. Im Parlament 
önnen Vorſchläge auf Gemeinſchaft im Poſt⸗, 


Aeußerung zur Ordnung — denn Herr Schul⸗ 


gegen ihn aufzuhetzen und habe den Herrn 
Dr. Koliſch damit eines moraliſchen Delikts be⸗ 


i 
| ſpruch ausgebracht: = 5 
N „Erlauben Mir Ew. Majeſtät, im Namen 
ber hier anweſenden Mitglieder des Wettiner 
Hauſes Unſereu wärmſten Dank auszuſprechen, 
0 daß Ew. Majeſtät geruht haben, an Unſerem 
Feſte theilzunehmen und demſelben dadurch eine 
höhere Weihe zu geben. 
N Ich fordere alle Anweſende auf, Ihre Glä⸗ 
f ſer zu leeren auf das Wohl Sr. Majeſtät des 
dentſchen Kaiſers. Er lebe hoch! und nochmals 
hoch! und abermals hoch!“ 
„Hierauf erhoben Sich Se. Majeſtät der 
Kaiſer und König zu folgendem Trinkſpruch: 
„Geſtatten Mir Ew. Majeſtät, Ihnen Mei⸗ 


Stadtſchulrath Dr. Kroſta ſucht 77005 
zen herzlichſten Dank auszuſprechen. 95 


vertheidigen. Auf ſeinen Wunſch lieſt der 
rent die Denunziation des Herrn Sommer geger 
den Herrn Kohliſch vor; es findet ſich aber in 
derſelben eine Stelle, welche Herrn Dr. Kroſto 
Rast erwähnten — gegen Herrn Dr. 
N genügende Veranlaſſung hätte geb 5 
können, nicht = e Bar - 
err Dr. Kohliſch meint mit Bezug auß 
den Berigt de * Kommiſſariats, — 
ein Tadel über die Leiſtungen der Barnim⸗ . 
ſchule überhaupt nicht Heli ſei. (Widerſpruch. ) 


Und daß daher der Bericht nur einen Punkt 


„Hätte man in der Schweiz die Sache gleich 
dio Anbeginn an, als der Fall Wohlgemuth an⸗ 
hängig gemacht wurde, in ähnlicher Weiſe auf⸗ 

gefaßt, wie dies jetzt nachträglich geſchieht, ſo 
wäre gegenſeitig viel Echauffement erſpart wor⸗ 

den und überdies der reichsdeutſchen Oppoſitions⸗ 
pbreſſe die Blamage, in ihrer blindwüthigen Vole⸗ 
mik wider Alles, was von der Reichsregierung 

u pat eine ſchweizeriſche Poſition vercheidigt 
haben, welche die Schweizer ſelbſt als un⸗ 

Yaltkar aufgeben; das abſtrakte und abſolute 
Aſylrecht.“ ö i 


— Der „Reichs⸗ und Staats - Anzeiger” 
veröffentlicht folgende Allerhöchſte Kabinets⸗ 


5 55 . N es abſolut nicht ge 
mt 0 j is lungen, jene Worte, welche er auch nach dem 
geſellſe 5 ſchließlich Herr Juſtizrath Bohm meint, die Bericht der dem Herrn Kroſta ja ſo na . N 
ans a reſp. 55 age (Beitrag 450 Hauptſache ſei doch, daß die Kirche gebaut werde; den Leuen Stettiner und Oel Jaun ale 
ar 5 fa 15 a 51 Reiser cr. Programm ob mit oder ohne Patronatsrecht des Magiſtrats ſei zweifelhaft geſprochen, jetzt aus „ 
5 EN: Karl Rieſel's 15 eiſe ommptoir Berlin, nur eine Frage zweiter Ordnung. Bei der Ab⸗ Inhalte der Sommer'ſchen Denunziation erweiſen 
W. Anhaltſtr. 2. Daſelbſt werden auch Rund⸗ ſtimmung wurden denn auch die Bauſtelle und zu können. Im Gegentheile habe Herr Dr 
reiſebillette vortheilhaft zuſammengeſtellt. .die Koſten für die Pflaſterungen mit großer Ma⸗ Kohliſch, wenn er nach der Semmer'ſchen 
* Gemäß ergangener Einladung verſam⸗xjorität bewilligt, während beide entgegengeſetzten Denunziation ſich außer den Augaben des 
melte ſich geſtern Abend 8 Uhr die „Böttcher: Unterauträge, an dieſe Bewilligung die Bedin⸗ Herrn Stadtſch RR nach eigenen Informationen 
Geſellen Brüderſchaft“ in ihrem Herbergs⸗ gung zu ſtellen, daß der Magiſtaat Patron reſp. in Nemitz babe holen wollen nur gethan, was 
lokale — Laſtadie, Stadt Bromberg — um, wie daß er nicht Patron der neuen Kirche werde, von als Stadtverordneter ſeine Pflicht geweſen ſei. 
es in der Tagesorduung ausgeſprochen war, in der der Verſammlung abgelehnt werden. Herr Dr. Dohrn konſtatirt noch einmal. 
„Lohnfrage“ zu berathen. Nach den der Ver⸗ In der zweiten Sache — Rückäußerung daß in den Akten keine Denunziationen des . * 


Ordre: ſammlung gemachten Mittheilungen, baben die des Magiſtrats auf die Aufrage mehrerer Retlors Lindemann gegen bie 
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5 Sydow und Waterſtradt zu finden. Auch gegen Harems, um ſich nach meiner Sinnes änderung den Hausfrauen und Beſchluß, keine Wecken mehr] Dürre nirgends entſprechend entwickeln und find Berlin, den 20. Juni 1889. | 
Herrn Dr. Rühl ſei leine Deunnziation ſeltens zu erkundigen. Kuſ jede ihrer Frage erhielt ſie zum Kaffee, ſoudern Brod zu eſſen. Dieſer] ſogar an vielen Orten zeoftig und braudig ges] Dentſche Fonds, Pfand⸗ und Nenten briefe. X 
des Herrn Lindemann eingereicht. „ein kurzes abweiſendes „Nein“. Beſchluß wurde jo ſtreug durchgeführt, daß die worden; auch Roggen, Gerſte und Hafer haben Deutige NR. Anl. 40% 108006 | Wenfitig. de. 40% 106,50 & 
Der Referent, Herr Hofrichter, muß in⸗ Am dritten Tage, den ich mit beklommenen Bäcker am nächſten Morgen nahezu ihre ſämmt⸗ durch die Hitze ſtark gelitten. . 8 
deſſen zugeben, daß ein Schriftſtück des Herrn Herzen erwartrte, wurde ich aus meinem lichen Wecken bebielten und ſich ſofort vereit er⸗ Peſt, 19. Juni. Morgen findet hier eine de ie 4% 10010 0 N 8 | 
R Lindemann gegen Herrn Dr. Rühl ſich doch in prächtigen Zimmer abgeholt und in einen klärten, auch hinfüro wie ſeit Alters die Drein⸗ groß Arbeiten⸗Veeſammlung ſtatt, der Auf⸗ 8 en Fel el. vo. Zn . . 
3 den Akten vorfindet. (Alſo doch! Die Nedak- großen weiten Saal geführt, in wel⸗ wecke zu geben. ruf zu derſelben tt außerordentlich enerziſch ge dg. de. 8 ee dc auen an Mara w 
tion.) Nur habe er daſſelbe nicht als eine De- chem ich einige hundert der ſchönſten Frauen aus — (Auch eine Erklärung.) Profeſſor: „Geben halten. West. Fr. Bbt ENDE F re 
nunziation aufgefaßt. allen Nationen beiſammen fand. Sie mir eine Erklärung des Begriffes „Ent⸗ Brüſſel, 20. Juni. Einer Petersburger | Berner Mohr. 5 123.50 0 Selb e. 4% 1053 8 
r Dr. Rühl iſt der Anſicht, daß durch Einige von denſelben luſtwandelten im ſchuldigung“. Ich will Ihnen inen Ei ein prak⸗ Nachricht zufolge ordnete der ruſſiſche Krieges] do. d. 92 ni, e 2 ns j 
die Hineinziehung des Berichtes des königlichen Saal umher, andere lagen auf den ſchwel⸗ tiſches Beiſpiel anführen. Nehmen Sie an, Sie miniſter die topographiſche Aufnahme polniſcher de. do. 420 102.700 Satehioe do. 4% 108106 | 
Kommiffartus; ganz falſche Schlüſſe gezogen lenden Divaus ausgeſtreckt, ihre Zeit nach haben allwöchentlich eine Skatpartie, zu der Sie Grenzdiſtrikte an. RF 1 105. 40 G 0 
eien. Es folge nicht im mindeſten, daß weun orientaliſcher Weiſe mit ſüßem Nichtsthun immer regelmäßig zu dreien erſcheinen. Einmal Brüſſel, 19. Juni. Die klerikale Partei vo 4% 10000 8 daha %  —.— 
Lindemann praktiſch tüchtig ſei, er auch verbringend, eine dritte Gruppe beluſtigte ſich nun ſagt ihr Studiengenoß, er würde an dem hat den Beſchluß gefaßt morgen dem Ministerium Le ch. Pſdör. 1 100 % Panda Sd 4% 106,50 @ 
moraliſch fiche ei. Ebenſo fer der Hinweis, mit einem Spiel, welches ich nicht verſtand, fo! beſtimmten Abend nicht kommen, weil er zu Haus ein Vertrauensvotum zu ertheilen. 8 | Anke 
es fänden ſich keine ſchriſtlicheu Denunziationen wogte es durcheinander. fleißig ſein wollte. Wie würden Sie das nennen?“ Paris, 19. Juni. Die Unterſuchung in der 
ves Lindemann in den Akten ein ſehr Eine bildſchöne, wie eine Tanne ſchlank⸗ Kandidat: Eine faule Ausrede“. Angelegenheit Voulangers iſt beendet. Die 
einſeitiger. Es gebe eben auch mündliche Der gewachſene, junge Franzöſin unterhielt mit ihrem — —T Anklageakte wird in den nächſten Tage dem 
reg ae (Unrnge!) Redner iſt ſelbſt für munteren Geiſt eine große Anzahl der Damen. Börfen: Berichte. Staatsgerichtshofe 9 werden. 
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Oſtpreuß. Pfdbr. 31 200 101,90 5 Hamburg. Rente 3% 103.50 & 
Pommerſche do. 81% 101,98 66 do. amort. 
d Staats- Anleihes! % 102,50 6 
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o. do 4 ar 
Poſenſche do. 4% 101,608 | Pr, Präm.⸗Anl. 8 % 171,50 5 
do. do. 3 101,0 } Bayer. Präm.⸗Anl.4% 146,75 b 
885 doe. 4% 103,50 8 | Coln⸗Mind. Pr.-A.3¼ 143,20 B 
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Anleihe v.1886 3% 94,90 5 
arnimſchule verſchiedentlich aufgetreten, und Endlich kam fie auf mich zu und ſuchte durch Paris, 20. Juni. Anfangsbericht. Paris, 20. Juni. 5 e. „ 


Fremde Fonds. 
Aegyptiſche Aul. 4½% 101,605 Mum. St.⸗A. O51. 8% 101,505 
do. bo, 5% 105,40 b do. do. amortb. 5% 96, 78 b 
Argentiſche Anl 50% „20 B | Ruſſ. co. Aul. 187 15% 102,0 & 
Bukarest. Stadt 45% 66,50 b do. do. 1877 5% —.— 
Vuen.⸗Aires ld. do. do. 1880 4% 93,00 b 
Anleihe 5% 97,70 do. do. 1884 5% 102,70 6 
Italieniſchedtente 5% 96,50 B | do. Woldrente 6% 113,50 b 
Newy. Stadt⸗Anl. 8% 130,606 do. bo. 1 102,17 
do. do. 7% 104,00 0 d. (20 rient) 1878 8% 63,70 b 
Mexican. Anleihe 6% 86, b | do. Bräm.⸗A. 1804 5% 177,75 6 
bo, do. 20 L. St. % 98,00 @ | do. do. 1866 5% 160,00 b 
. Gold.⸗M. 4%% 93,506 do. Bodeucr. neue 44% 7,40 bt 
do. Vapier⸗M. 4½ 0 11,20 % Serb. Gold⸗ ob. 5% 37,20 b 
do. do. 5% 84.0 b ] do. Reute 6% 84,80 8 
Defterr, Eilb.- N. % 71, 1 O0 de. do. neue 58 88.00 5 | 
Deft. 250 51.1854 4 —.— riſche Golb⸗ 
do. Cred. 100 1858 4% 318,50 b e 87,00 5 
da 1860er800j2.5% 124,256 Ungariſche Papſer⸗ 
do. 18gdervooſe — 308,00 b ente 5% 208 
Num. St.⸗A. Obi. 8% 106,90 b 


nicht hineingehörten. Das aber könne eine ein⸗ Da erſchienen plötzlich zwei Eunuchen und schön. vorzunehmen. 
' — Paris, 20. uni. Die Straſſache gegen 
ge yo fei allerdings auch ſelbſt das fangen ab, während wir alle bis Mitternacht in Baukweſen. die boulangiſtiſchen Wanderreduer gelangt 
if eſt von Schiller kein Gedicht, daß in dem verſchloſſenen Saal bleiben mußten. Hamburger 100 Mark Banco = Lone. Die heute in Angonteme zur Verhandlung. t 
den je. Mit dem Schlage zwölf öffuete ſich die Thür nächſte Ziehung findet am 1. Juli ſtatt. Gegen. Senator Trarieux beſtreitet die Echtheit 
Buchbindermeiſter Sieber polemiſirtſdes Saales und herein trat die Auſſeherin des den Koursverluſt von ca. 160 Mark pro Stück ſeines von den Boulangiſtenblättern veröſſent⸗ 

gen Herrn Graßmann, Be in der Harems. Sie führte immer je zwei von den bei der Auslooſung übernimmt das Bankhaus lichten Brieſes an Renault. i 
Sehe nichts berbeizubringen. 15 men heraus, welche draußen von vier Fackeln Karl Neuburger, Berlin, Franzöſiſche Paris, 20. Juni. In Chartres ſoll eine 
Sieber glaubt nicht, daß die Sache ſchon fo bald tragenden Mohren in Empfang genommen Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie) Militär⸗Eiſenbahnſchule errichtet werden. Der 
kommen wird. (Wir auch nicht! Die wurden. Ich war die letzte, welche hinansgeleitet von 35 Pf. pro Stück. Diviſionsgeneral Coatpont (2), Gouverneur 
wurde. — — — m —— ip Nizza, verlangte ſeine Peuſionirung. Die Eiſenbahn · Stumm · Aetien. 

Herr Dr. Kohliſch wiederholt noch einmal, Vor der Thür erwarteten uns vier Mohren Telegraphiſche Depeſchen. A verlangt mit Rückſicht auf die Haltung gan enen 4% 48 50 DurrBorcusug 4% 110,20 
auff. Güterb. 2 — Gal. Carl⸗Lud. 42 88,50 50 
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daß er nicht die Leiſtungen der Baruimſchule, mit Fackeln. Jeder derſelben war außerdem mit Berlin, 20. Juni. In der Stadt, auch au Italiens feine Erſetzung durch einen energiſchen z 
ſondern die 1 hohen Auforderungen der Schule einem Dolch bewaffnet. Schweigend ſchritten der Borſe, kurſirten heute Mittag Gerüchte über General. $ 

Q uf: Das iſt doch daſſelbe!) Ja, wir die Treppe hinunter. Ich bebte an allen ein unglückliches Gefecht, das Hauptmann Wiß⸗ London, 20. Juni. Baron Meuter hat 
meine Herren, wenn Sie das nicht unterſcheiden Gliedern. l mann an der oftafeikanichen Kuſte zu be⸗ ſeine perſiſchen Konzeffionen an einige hieſige 
können, dann thun Sie mir leid! (Unruhe!) Nachdem wir einen langen, finſtern Gang ſtehen gehabt habe; es wurde erzählt, Wißmanns Baukfirmen abgetreten, welche während der Au⸗ 
Barnimſchule find durchwandert hatten, gebot der Auführer der Truppe ſei von 3000 Arabern umzingelt wor⸗ weſenheit des Schahs in London eine Subſkription Satte 
: Ay Bin Pfund Be 16 0 ne mit einer 
a zu welche an den Wänden augebracht waren und auch mit großen Verluſten, glücklich durchge⸗ Million Pfund Sterling Kapital erlaſſen werden. 
1 Es folgen * Reihe . ad Be⸗ Pech auf ein gegebenes Zeichen einen dunklen ſchlagen; Ri ir sl ſulte et St. Petersburg, 20. Juni: Der König 
mlierkungen, die für die Eache ohne In⸗ Vorhang zurück. mann Wißmann ſelbſt in Gefangenſchaft ge⸗ und der 5 Gliechenlaud * 
5 tereſſ 12 . . nur konſtatiren, daß am 22. Juni über Berlin und Fraulſurt a. M. 
4 Bei der Abſtimmung wird der Autrag des die noch vor wenigen Stunden fo heitere Fran⸗ man bis 3 Uhr Nachmittags an zuſtändigen nach Homburg, um daſelbſt der Kaiſerin 
ER Referenten mit allen Gaz die fünf Stimmen |zöfin als eine Leiche an die Waud gelehnt. In Stellen erklärte, von keinem Gefechte Wißmanns en und der Braut des Kronprinzen, 
er der gem Burow, aßmann rin eſſin Sophie, einen Beſuch abzuftatten. 
* Dr. Rühl und Malkewitz augenommen. lehnte ein erdroſſelter ſchöner, junger Türke, zur ſcheinend völlig unbegründeten Gerüchte ent⸗ Von Homburg begiebt ſich der König nach Air 
97 Mich ſtehen konnten. les Bains, während der Kronprinz die Rückreiſe 
2 werden nach den Magiſtratsvorlagen angenommen.] wandelte die Ohnmacht an und Fieberfroſt Ver in, 20. Juni. S. M. Kreuzerlorvette nach Athen antritt. Der König beſucht Paris 
* Die 1,700,000 Mark für das Schlachthaus wer⸗ ſchüttelte meine Glieder. „Olga“, Kommandant Kordettenkapitän Freiherr und Loudon und reiſt alsdann im Auguſt nach 
5 den mit allen gegen drei Stimmen bewilligt. Meine Begleiterin wandte ſich an mich und v. Erhardt, iſt am 20. Juni d. J. von Sydney Kopenhagen, wo eine Zuſammenkunft der Mit⸗ 
1 l 21 Erwerbung des St. Petri⸗Hoſpitals Kloſter⸗ fagte ; „Sieh, I i 2: der däniſchen Königsfamilie ſtattfindet. 
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SkargermeBolen 110% 1000 5, Basfganzer 5% „mim 
targa oſen 4 1 an r 
Jae e. „ de. Wien 45 175 50 5 

Baltische Ei, 3% 45,40 b 

Eiſenbahn⸗Stamm⸗ Prioritäten. 0 
Altdaum⸗Col berg „4 117,00 
Lars Allen: :::: ::: % 17455 
Oſtpreußiſche Südbahh nc 68% 12010 00 
Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 

Bergiſch⸗Mäarkiſch Charkow⸗Aſow g. 59% 100,10 

5. 7, 8. 4 do, in tion, | 
Verl.⸗ Anh. Lit. O. 4% 108,50 @ | Stel. . 5% 102,20 


Berl.⸗Gört. Lit. B. 4% 104, 0 bah Chark.⸗Krementſch g. 50% 90,50 b 
Berl.⸗Haumb. 1. u. do. bo, Livr. S 1.5% 100,75 & 
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mein Gebieter, den Ungehorſam. Jenes Sn Kadettenſchulſchiff „Niobe“, Kom⸗ Die Königin Olga begiebt ſich am 29. Juni e z n 18 ne I 2 f 
00,0 


9 8 % 1591. K 

gleich Dr. Nühl darauf aufmerkſam macht, hübſche, muntere Mädchen dort, feine ehemalige mandant Korvettenkapitän zur See Aſchenborn, (11. Juli) mit den übrigen Kindern nach „ de en bur de 1 
da daſſelbe für den in Ansſicht genommenen Geliebte, hat ſich unterfangen, mit jenem Türken iſt am 19. Juni d. M. in Siabunger ee le dem bei Moskau gelegenen Gute des] des veel 10840 & de. C n „ r 

. Zweck, Verlegung der Ottoſchule in daſſelbe, durch die Hülfe des Mohren ein Liebesverhältniß und beabſichtigt am 26. d. M. die Weiterreiſe Großfürſten Ser ius, um nach einem kurzen EN ne Er 

3 durchaus nit eignet. Der 12 0 des der kater desen Es wurde entdeckt und alle drei fortzusetzen. Aufenthalte daſelbſt die Reife nach Kopenhagen Serke u. 4 0 40 bh Leone, Sende. 5 50 de { 

5 Saane Gemeinde gehörigen Grundſtücks ha 9 „20. Juni. Die Ausſtellung anzutreten. Ag ; „ 

aueuſtraße 32 wird vertagt. Die kleineren empfangen. Laß Dich warnen, damit Dich nicht der dentſchen Landtwirth chafts⸗Geſelkſchalt St. Petersburg, 20. Juni. Die ortho : Gal gallen. 9.4% 60.88 50 Seck Gt 

. Nachbewilligungen von Etatsüberſchreitungen wer⸗ eine gleiche Strafe treffe!“ wurde heute bei prächtigem Wetter und unter doxe Kirche Ruſtlands feierte heute den fünf- 166 (Obtig.) 

=. den genehmigt. Die übrigen auf der Tages⸗ ich erfaßte ein Schwindel. Da trat außerordentlicher Theilnahme durch den Grafen zigjährigen Gedenktag der unter der Regierung 

* ordnung m Gegenſtände werden den Ma- plötzlich der Dey heran und mich mit finſter zu Stolberg Roßla mit einem Hoch auf Kaiſer des Kaiſers Nikolaus I. erfolgten Wiedervereim“ 


o. conv. 4% 10088 Mia n 92,00 68 
ga rinz⸗Nudolf⸗ FERN = e e 
i entſprechend genehmigt. Das drohenden Blicken muſternd, rief er: und Bun“ esfürſten eröffnet. Oberpräſident gung von circa zwei Millionen unirter griechiſcher rana a 1015 H See Hence 80 0 
3 ſuch um Ermäßigung der Pacht für Erhebung „Ein gleiches Schickſal erwartet auch Dich, von Wolff begrüßte die Ehe nehmer . der Chriften Littauens und Polens mit dieſer Kirche. Dee e ee 
* der — wre auf dem Grünhofer Markte wenn Du noch länger hartuäckig mir wider⸗ Provinz, Oberbürgermeiſter Boetticher Namens Die Hauptfeier findet in Wilna ſtatt am Grabe Dedra el. bahn gar. . 4% 9,90 bc 
N wird abgelehnt. ſtrebſt. Der Tod oder das höchſte Glück ſteht der Stadt Magdeburg. Darauf folgte eine An- Joſeph Sſiemaſchkos, welcher ſich beſonders um dit gar. e, e 810 v Nga 0 8 73.1058 
* ERSTE —. ET Dir bevor, nun wähle!“ ſprache des Direktors des Zeutral⸗ ereins, von das Zuſtandekommen der Vereinigung verdient gr 245. nee 81,80 & . ee 100,80 b 
* Aus den Provinzen. Eine tiefe Ohnmacht bemächtigte ſich Nathuſins. Als Vertreter des Miniſteriums der gemacht hat. * S 
| ee — Am 1. Juli d. Js. wird an Stelle der meiner. — Landwirthſchaft war Geh. Ober⸗Negierungsrath etersburg, 19. Juni. Eine Verordnung Sees Hahn e e 0 a 
* jetzt beſtehenden Reichsbank⸗Kommandite in Kös⸗ „Nun iſt wiederum die Reihe an mir“, ver⸗ Thiel erſchienen. des Kriegsminiſteriums verfügt die unverzügliche 
er. . lin eine Reichsbankſtelle daſelbſt errichtet, von ſetzte der Begleiter der jungen Dame, „und ich Kiel, 20. Juni. S. M. Krenzer⸗Korvette topographiſche Aufnahme ſämmtlicher Grenzbezirke 
Be: welcher die Reichsbanknebenſtellen in Belgard, will die Geſchichte jetzt zu Ende erzählen. Ich] „Olga“ hat die Helnceife angetreten. Brief des Gouvernements Polen. 8 
* Kolberg und Neuſtettin abhängen werden. wurde eilig aus dem Schlaf gerüttelt, mit dem ſendungen gehen bis auf Weiteres nach Aden. — Moskau, 19. Juni. Die „Preſſe, for⸗ 
2 Geſchüftebezirt, ſowie die Namen und Unterfchrif- Befehl, ſofort zu folgen. Nolhdürftig angekleidet S. M. Kadetten Schulſchiff „Niob“ iſt am dert die Bevölkerung auf, anläßlich der Koſſowo, 
. ten der Vorſtandsbeamten werden durch Aushang] betrat ich ein Zimmer, in welchem eine junge 18. d. in Stavanger eingetroffen und geht vor⸗ Er durch Telegramme dem „wiederbekehrten 
in dem Geſchäftslokal der Reichsbaukſtelle in Kös⸗ Dame in tiefer Ohnmacht auf dem Divan lag. ausſichtlich am 26. d. wieder in See. Serbenvolle ihre Sympathie zu bezeigen. 
Be. lin befaumt gemacht werben. Bald darauf erſchien auch der Dey, welcher Kiel. 20. Juni. Der japaniſche Miniſter Belgrad, 19. Juni. Garaſchanin iſt hier 
= Ueckermünde, 18. Juni. Heute wurden mir die größte Belohnung verſprach, wenn es des Innern, Generallieutenant Graf Hamagata hier e um ee ſeines 
die erſten Blaubeeren (Beſinge) zum Verkauf in meiner Kunſt gelänge, das Mädchen wieder in's Arit mo it heute Vormittag nach Wilhelms⸗ Prozeſſes zu K IE BER ru A 
die Stadt gebracht. Aufkäufer dieſer geſuchten Leben zurückzurufen. hafen abgereiſt. richter hat den Verteidiger Garaſchauin's den 
1 Waare find ſchon allenthalben im Kreiſe ange Ich verſprach, alles anzuwenden, um ihm Die ruſſiſche Fregatte „Generaladmiral“ Einblick in die Unterſuchungsakten ver⸗ 
Zu kommen und vom Bahnhof Torgelow aus fand dieſe liebliche Blume zu erhalten, worauf er ſich führt heute Nachmittags nach Cherbourg ab. weigert, weshalb derſelbe eine Beſchwerde beim 
3 der erſte Maſſenverſand von Blanbeeren eutſerute. amoneg, 20. Juni. Ein intereſſanter Juſtizminiſter eingebracht hat. 
] Fortjegung folgt.) Streik bedrohte geitern die Hamburger Ge- Belgrad, 19. Juni. Der der ort 
Körlin a. P., 19. Juni. Geſtern Nach⸗ — de ee werbe Induſtrie Ausſtellung. Die Ansfteiter schritten erte angehörende Lehrer Jakobißvies 
mittag 4 Uhr brach auf der Hoflage des Acker⸗ Vermiſchte Nachrichten. der erſten im Juli zu eröffnenden Handels⸗b⸗ in Liſoviea iſt ermordet aufgefunden worden. 
blürgers Schmidtke Feuer aus, welches ſich bald]. Königshütte, 19. Juni. e theilung erklärten bei der geſtern ſtattgefundenen Wie erwieſen, 9 ein politiſ er Mord vor. 
5 dem benachbarten Kornspeicher des Kaufmanns mittags entlud fi hier ein fo heftiges Gewit⸗ Juſammenkunft die Bedingungen des Komitees. Soſa, 20. Juni. Zu Ehren des diplo⸗ 
4 Pumplun mittheilte und hier fo reichliche Nah⸗ ter, wie ſolches in hieſiger Gegend ſeit langen für durchaus unannehmbar; fie beſchloſſen, falls matiſ⸗ en Agenten Serbiens, Danie, fand geſtern 
* 2 daß in kurzer Zeit die Nachbarhäuſer Jahren nicht beobachtet worden iſt Ein Blitz“ das Komitee die ihrerſeits vorgelegten Be. un 4 alais des Prinzen den ewt ein 
8 in Brand gerieten. Troß ſchnellſter Hülfe un⸗ ſtrahl traf, wie die Seh Ztg.“ berichtet, die dingungen ablehne, ſämmtlich auf die Beſchickung] Diner ſtatt, an welchem der Prinz, ſowie die 
Bi ſerer Feuerwehr und trozdem 6 Spritzen von Giebelmauer des Schießhauſes, unter deſſen der Ausſtellung zu verzichten. Miniſter, mit Ausnahme Stambulow's, der durch 
auswärts kamen, wüthete das Feuer doch bis tief überhängendes Dach ſich eine dichte Menschen Munchen, 20. Juni. Wie die „Allgemeine Aupüßlichkeit verhindert war, theilnahmen. Der 
. in die Nacht hinein. Die ſämmtlichen Gebäude menge geflüchtet hatte. Der Blitz fuhr zwi⸗ Zeitung“ vernimmt, hat Se. Majeſtät der Kai- Prinz gab in feinem Triukſpruche der Achtung 
= zwiſchen dem Hotel Hoffmann und dem Kauf- ſchen dem Menſchenknäuel in die Erde hinein und ſer dem Miniſterpräſidenten v. Lutz den Schwar⸗ und Auerfenuung der geſchickten, feinfühligen und 
x mann Kleier in der Schloßſtraße, ſowie die betäubte 7 Perſonen, einzelne davon fo ſchwer, zen Adlerorden verliehen. ſmuthigen Weiſe Ausdruck, in welcher Danic die 
. r Gebäude der Speicherſtraße und die daß ſie erſt nach ſtundenlauger Bemühung eines Interlaken, 20. Juni. Der 12 Verlauf Bulgarien und Serbien verknüpfenden Bande zu 


Südöſt. Bahn Wladitawkas gar. 4% 89,10 50 
(Lomb.) . 3% 63,20 8 arskoe⸗Selo 5% 38,00 6 

Ungariſche Ofib. korthern Bacificll.6% 112,00 6 
85,10 bo] Oregon Railway 
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Fe 102,90 8 195 116). . 4% 115,50 G | 


ER 
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31% 98,100 do. do. . 100% —.— ft 
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Otſch. Hp.⸗B.⸗Pf. do. do. Com. Ob. 4% 191,008 
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do. do. couv. 4% 108,25 b & bo. do. 6. (rz. 1100)5% 112,100 1 
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100). . 4a 104408 | (1.10). . 4% 100,00 59 
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. . 6. o. 
(rz. 100) . . 5% 107,50 G do. do. (rz. 100 4% 100,75 b 
Bank⸗Papiere. 


Div. p. 1888 Div. p. 1888 
Bk. f. Spr.⸗Prd. H. 3½ 83,00 bo] Dtſch. Genoſſenſch. 71 137,0 6@ 
Verlinerkafienver, 5½ 128,40 b Disc.⸗Command. 12 231,006 . 
do. Handelsgej. 10 170,75 b Dresdner Bank 9 150,20 b 
do. Prod.⸗Pdl. 5 98,00 bo Nationalbank 9 192,00 60 
Brest. Disc.⸗Bauk 6½ 110,5066| Pomm. Hyp. conv. 4 40,50 & \ 
Darmftädter Bank 9 165,756 Pr. Ceitr.⸗Bov. 9½ 150,0 k 
Deutſche Bank 9 17½0 bc Reichsbauk 5, 132 60 0 A 


äufer zwiſchen den Grimbftücen des Kaufmanns Arztes wieder zum Bewußtſein gebracht werdender Dinge wird hier allgemein als für das Ver“ befeſtigen verſtanden habe. Der Prinz trank auf 
Induſtrie⸗Papiere. | 
U 
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] 
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und des Schuhmachermeiſters Appel in konnten. Getödtet wurde Niemand. Die vom Blitze hältniß zwiſchen Dentichland und der Schweiz das Wohl Danic's und ſprach den Wunſch aus 
. — Fir ſtraße ſind Bears e Im re Getroffenen N an verſchiedenen Stellen des güne nt I daß die göttliche Vorſehung Serbien die Dimas 
* Giegen 14 Wohuhänfer mit dazugehörigen Körpers rofüblaue Kuudſtreilen, mit zackien Dresden, 20. Jun. Se Hoheit der Her⸗ ah, Dbremoivie erhalten umb bas kaitbare 
. SGimtergebäuden, 2 Speichergebäude und 12 Rändern. Außerdem ſchlug ver Big bier noch zog von Sachſen⸗oburg⸗Gotha ift nach Ko- feben, de jungen Könſas Alexander de. 
* andere Stallgebände in Aſche. Sämmtliche in drei andere Häuſer ein, glücklicherweiſe ohne durg, Se konigl. Hoheit der Gebgroſtherzog ſchützen möge. Danie dankte und erklärte, wenn 
Gebäude find berſichert, größtentheile auch die iu zünden. In Beuthen traf ein Hahl den von Sachſen Weimar nach Weimar abgereist. 2e m gelungen fei, feine Fufgabe zu erfüllen, 
Mobilien. Der Schaden dürfte ſich auf 3—400,000Steigerthurm der Feuerwehr. in Bleiſcharley Ihre königl. Hoheiten der Großherzog und die ſo habe er dies der Unterſtützung des Prinzen 
Mark belaufen. (Ztg. f. Pom) ſetzte der Blitz ein Haus in Brand. Großherzogin von Sachſen Weimar fahren und feiner Regierung zu danken. Danie leerte 
CFC — Gamburgiſche Gewerbe⸗ und Juduſtrie⸗ morgen Nachmittag von Schandau aus direkt ſein Glas auf das Wohl des Prinzen. 

Glückliche Rettung. 15 5 ) gut 1 1 0 en nach Beclin. Bukareſt, 19. Juni. Der ruſſiſche Ge⸗ ; - 
E-. N eſucher as Komitee der hamburgiſchen Ge Der italieni t i ; iſt abgerel e König reift | rler Je, SpritfabrlE da 
u Erzählung aus dem Seeleben von werbe“ und Jubuſtrie Ausſtellung in unnittel-| Hofe, Graf 73 2 nr = arg am er ſandte Hitrowo ft abgereiſt. Der König reift E endes 9 146,00 60 La Gement 11 1.5% 
- tig Forbenter, Kapitän b h 1 „Ant ofe, ney, begiebt ſich heute Nach nicht nach Sigmaringen Cröllw. Papier. 10 —, Siem. Glas⸗Iuv. 11 1358/0 
l - g arer Nähe vom Haupteingange zum Ausſtellungs⸗ mittag nach Stuttgart, der Oberſt⸗Lieutenant e g Dan. e 137 ene e Sementt. 25: 70 
Br, (Fortje part, im ehemaligen Weciiengebäude am Holſten⸗ S heute Vormittag nach Berlin. Peſt, 20. Juni. „Peſti Naplo“ bringt 


Adler Brauerei 5 —.— [ Magd. Gas⸗Geſ. 4½ 97,500 
Ahrens do. — 98,250 A den 8 105,00 
Vöhmiſches do. 15 —.— = do. (Lüders) 87 188,10 bo 
Vod do. 5 114,90 60 3 Gruſonwerte 12 277,10 b 
185,00 b 51 Halleſche 16 312,50 

ra en Hartmann 8 1684,06 
144,25 68 0 omm. conv. 8 121,10 b 


7 120,25 60 3 
„ Heinrichsball 6 J St. Bule. L. B. 6 165,50 @ 
25 Lropoldsgall 4 122,50 bc Sudenburger 16 280,25 0 
2 Oranlenburz 4 5500 0 Nähm. Friſt. Roß. — ——. Pr 
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8 
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Tivoli do. 


Bredow. Zuckerf. chwartzkopf 12225, b 


75,75 0 Nordd. Klopp _ 4 172,00 60 N 


do. St.⸗Pr. 
200, 0% ) Oppeln. Cem.⸗F. 4 11 % 6 


Schering 1 


tung.) Nee Ser. Lauf / 110289, Swalf Spielkarte 6 197100, 
. näher, geliebtes Mädchen, und ſchlage platz, ein offizielles Wohnungsbureau, ver⸗ Dre den, 20. Inni. Der Landtag wurde einen hochoffiziöſen Artikel gegen Kalnokys Politik. Gee dend Wien 16% 263,10 b000 Gr. Pferdeb. 5. 13, 271,60 b 
* den Schleier zurück. „Du haft Gnade geſunden bunden mit Reiſe und Auskunftsburean, ein- heute Nachmittag durch den König e rs ———— [Rast Srärin, 1505 200.008. iat Prebl do e 
2 vor den Augen Deines Gebieters!“ fügte er. gerichtet, in welchem Fremden von Morgens 8 ſchloſſen. . „ Wetterausſichten Arnie 618 199,15.09| R. ©1.Dampf.6, 11 1540008 
3 In der höchſten Augit und Verzweiflung Uhr bis Abends 10 Uhr unentgeltlich Zimmer in Linz, 20. Juni. Zur Bewältigung der für Fides den 21. Juni 1889. ewe a d. 1s ce 0 
. warf ich mich ihm zu Füßen umſchlang ſeine Prirathäuſern zum Preiſe von 1—10 Mark pro] Arbeſterkenvalle in Steyr mußten zwei meter a., Bei leichten nordöſtlichen Winden bewölkt, Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 
7 Knie und rief: I Perſon und Tag nachgewieſen und ebenfalls un⸗ Bataillone Infanterie abgeſendet worden; außer⸗ SFr ͤͤ ĩͤ TFK 
8 „Sei mir gnädig, hoher Gebieter, und ſende 4 5 — in 6 Sprachen bereitwilligſt Auskunftſ dem gingen von anderen Ortſchaften zwei Eska⸗ Waſſerſtand. 
> mich wieder heim zu meinem Vater!“ in Reiſeangelegenheiten u. ſ. w. ertheilt wird. drons Dragoner und ein Bataillon Jäger nach Oder bei Breslau, 19. Juni, 12 Uhr 
3 Finſter runzelte er die Stirn, während ſeine Es liegt im ei enen Intereſſe der Fremden, wenn 6 9 j 
Ex ſchwatzen Augen Flammen ſprühten: „Nein“ ſie ſich dieſes Inſtitut zu Nutzen machen, umſo⸗ 
5 ſprach er, feinen Grimm mit Mühe zurlickdrän⸗ mehr daſſelbe vom Berliner, Venloer, Kloſter⸗ 
k gend, „Du gehört mir und ich will nur Dein thor⸗ und Lübecker Bahnhof direkt mit der Ring: 
5 Glück!? f j bahn und vom Altonaer Bahnhof leicht mit der 
b „Nie ſollſt Du mir Gewalt anthun!“ rief Hamburge Altonaer Pferdebahn zu erreichen iſt, 
4 ich aufſpringend, mit Entſchloſſenheit „denn wiſſe, und die Fremden ſich nicht etwaiger Uebertheue⸗ 
. daß ich eine Auserwählte des Propheten bin! rung durch private Spekulation von Kommiſſio⸗ 
5 Derſelbe wird mich ſchützen auch gegen Deine nären u. ſ. w. auf den Bahnhöfen ausſetzen. 
85 Gewalthätigkeiten.“ ; > — Zwei junge Schotten, Donald Cameron 
. Scheinbar ruhig erwiderte er mir: von Glasgow und A. Bowman von Neweaſtle⸗on⸗ 
2 „Wie Du willſt, in meinem Harem erwartet Tyne, trafen nach zwölfmonatlicher Abweſenheit 
Dich das höchite irdiſche Glück, widerſtrebſt Du von der Heimath am letzten Sonnabend in Lon⸗ 
mir jedoch, dann iſt der Tod Dein Theil. Nun don ein, nachdem fie den gan en europäiſchen 
überlege und wähle, drei Tage gebe ich Dir Kontinent zu Fuß umwandert hatten. 
Bedenkzeit. Ausgerüſtet mit einem Torniſter und einem tüch⸗ 
Hierauf führte mich meine dicke Begleiterin 
auf einen Wink des Dey in ein wohlverwahrtes 


Berzellus Bergw. 6 ½ 117% b Harkort Bergw. 4 115,20 b | 
Bochum, Bg. a. — ibernia 7½ 162,75 b 0 
do. Gußſifab. 9 203.756 | Kön.⸗ u. Laurah. 5¼ 133,00 b 1 
Bonifacius 3 112,25 bo] Youife Tief dau 3½ 110,00 4 
Boruſſia Bergw. — 61,50 b] Märk.⸗Weſtf. 12 205,066 
Donnersmarckz. 3 72,906 J Ooerſchleſiſche 5½ 104,50 6% 4 


Dortmunder St,» 
Fr. L. A4. 6 865068] do. do. St.⸗Pr. 7½ 138,50 & 
Gelſenkirchener 6 145,00 06 


Verſicherungs⸗Geſellſchaften. N 


Aachen⸗Münch. 420 —— Germania 45 1090,00 G 
Berliner Feuer. 150 3365,00 & | Magd. Feuer 225 48,00! 
do. Lb. u. W. T. 120 1850,00 G do. Rügv. 1 145,0 
do. Leben 181 —.— Preuß. Leben 82, 

Colonia, Feuerv. 400 —.— Providentia — —— 

Concordia, L. 97 2089,00 B Thuringia 216 4880,00 8 
Elberfeld. F. 70 6660,00 & 


Steyr ab. 2 Mittags, Oberpegel 4,86 Meter, Unterpegel 

Peſt, 19. Juni. Nach offiziellen Berichten — 0,46 Meter. — Elbe bei Dresden, 19. Juni, 
hat die ungünſtige Witterung einen weiteren — 0,18 Meter, bei Magdeburg, 19. Juni, + 1,63 
Rückgang der Saaten herbeigeführt; die Meter. — Warthe bei Poſen, 19. Juni, Mittags, 
Weizeuſaaten konnten ſich wegen der Hitze und 0,34 Meter. 


Wetterbericht für die Oſtſeehäfen 
von Donnerſtag, den 20. Juni 1889. 


wanne: Wu Tem: 
Stationen. auf 04 und . Weiter. Seegang. 
Stärke peratur gang 

1—12. Celsius, 


1% Bank-Disk Wechfel 
ank⸗Diskout. wies 
kungen. 5 n Coucs vom 
Reichabank 3, N e 20. Juni. 


Privatdiscont 2%, 


Meeresſpiegel] Richtung 
reduzirt. fechtweiſend 


— — 


Meme! 763,1 0 wog 17° chr vuhig 


Neufahrwaſſer— 761,2 | 080 1 bedeckt 


Anfterdam 8 Tage . 4% 169,20 b 
8 2 Monat “re 

Belg. Plage 8 Tage 31 20 
do. 2 Monat o 14% 


. 
2 
2 
— 
& 


RER 16⸗ 
Swinemünde. 760,1 0 I balbbedect | 105.— ſchlicht———— 


tigen Stocke ging Ihre Route von Calais über 
. — 125 NEE ec, er Bordeaux, Oporto, 
und gut bewachtes Zimmer. aſſelbe war aus⸗ Liſſabon adrid, Barzelona, Genua, Venedig, i . er AR Re Re ee Br RR 
eſtattet mit orientaliſchem Luxus. Keſtbare, Trieſt, Krakau, Moskau, St. Petersburg, Riga, — TE de n halbbeveckt ar. — 
5 Wohlgerüche erfüllten die Luft und Norwegen und Schweden, Kopenhagen, Hamburg, Skagen — 76-1 . 8 Er 1 eiter 3 ſehr ruhig 
Amſterdam, Antwerpen, Oſtende zurück nach Kopenhagen.. 762,5 NNO | 2 wollig 15° — 
761,3 NO 4 Regen 197,7 
763,5 W. 2 heiter | 19 | 


b Ta et ee 


Skala für die Windſtärke: 


1 = leiſer Zug, 2 = leicht, 8 — ſchwach, 4 ißig, 5 = fri 6 57 5 ich, 
9 = Stun, 10 = flarter ee ee fteif ftürmiich, 


d e 3% 
Wien Oeſterr.⸗W. 8 Tage . 4% 
de. d Mens. Yea Ah 
Schweiz. Plätze 10 Tage 4% 
Italleniſche Plätze 10 Tage 5¹ 30% 
Betersburg 8 Wochen 6% 
BE EMO is . 6% 209,756 % 
Warſchau s Tage 6% 210,90 b 


Gold- und Papiergeld. 
Ducaten per Sid —.— Engl, Banknoten 


Souvereigus —— Franz. Banknoten 
20 ges per Stüc 16,92 6 Deperr, Banluoten 
Dollars u 6 Noten 100 311,0 


o 
5 
2 
8 
Bi 


wiegten in ſüße Tränmereien ein. 


Ich erhielt die ausgeſuchteſten Speiſen und Calais. Bornholm (Hammer) 

Getränke, die feiſten, theuerſten Gewänder, — Ein eigenartiger Streik in dieſer Tage Stockholm.. 

blitzende Juwelen und Edelſteine, kurz, Schmuck- in einem Orte des Nheingaues ausgebrochen. 9 — 

fachen der verfchiedenſten Art, die ich jedoch, Es war dort Sitte, daß die Bäcker bei Eixte 

außer der Nahrung, alle verſchmähte. Zu wie⸗ nahme don 20 Wecken einen dreingaben, tie 
derholten Malen an jedem Tage erſchien die 

5 dicke Dame, wahrſcheinlich die u 


rs 


Nigg 3 


tten aber ſich geeinigt, dieſe Dreingabe aufyu« 
ufſeherin des heben. Darob natürlich große Entrüſtung dei 


| 
| 


des Blutes Stimme. 


Roman von Emmy Roſſy. 


4) 

„Das iſt leicht herauszukriegen“ fuhr er fort, 
da die Flinte eine ganz neue und modern kon⸗ 
Kun iſt“ — Gerdes In erſtauut auf — „ab, 

öne Frau, ich trinke Ihr Spezielles.“ Das 
chien den eiferfüchtigen Wirth zu verdrießen, 
denn unbewußt wurde er nachdenklich, ſuchte 
dies zu verbergen und zwang ſich zur Mit⸗ 
cheilſamkeit. 

„Alſo eine neue Flinte? Ich hörte heute 
Be es ſei eine alte, ganz außer Kurs geſetzte 

onnerbüchſe geweſen.“ 

„J, Gott bewahre — aber Herr Kriminalrath, 
da muß ich Ihnen 'mal eine Geſchichte erzählen, 
wie ich in ganz ähnlichem Fall einen Verbrecher 
entdeckte. nken Sie ſich das Terrain genau 
wie hier — nur daß der Ermordete nicht zehn 
— tt von der Biegung, ſondern genau au der 

iegn 
außer 
= das wußte? 

ann hatte einen böſen Bluthund, der ihm ge⸗ 
war, der leckte gierig das Blut, als der 
bi am Boden ſank, und ſchlug ihm 
dabei blutige Tatzen in die Aermel des Rocks“ — 

„Na, Gerdes, Sie wollen nicht zuhören?“ 
ns er ſich, als der Wirth leiſe auſſtehen 
wollte. 

„Nur etwas Feuer für die Zigarren holen.“ 


er 


Fußtritte nahen hörte, hat er die Flinte fort⸗ Golteswillen ſchonen Sie meinen Ma 


geworfen und ſich verſteckt. Der ſpäte Wanderer Sie ihn entfliehen.“ 
ſtolperte über die Flinte, ſah den böſen Hund, 
und vie Flinte als Nothwehr aufraffend, entfloh. „Wen 


lodternſtem Ton fort, „der Maun iſt ſpäter in 
der Nacht übergeſtiegen und hat an der Biegung Sie zurückweiſen zu müſſen — ich habe Sie 
jede Spur von Tritten verwiſcht, nur ein dunkler nie auch nur ein Moment geliebt — eine ver⸗ 
Blutfleck in der hellen Linie des Pfads iſt Zeuge heirathete Frau iſt für mich ein Heiligthum! 
des Thatbeſtandes. Und genau dort fand ich den Ich beuntzte nur Ihre Koketterie, um Ihnen ein 
abgebrochenen Schlüſſel, deſſen Bart noch in der Geheimniß zu entreißen — außerdem trug ich 
Gartenthür ſteckt, dort ſah ich auch Ihren Nero, eine reine Liebe im Herzen — die ſchützt vor 
5 3 Gerdes, der noch immer der ſchrecklichen Stimme der verführeriſchſten Frau!“ — 
ng felbft erſchloſſen iſt — mit einer. alten, des Blutes folgte.“ ; ’ 
dur geiepten Donnerbüchſe. — Woher] Gerdes die Hand auf die Schulter: „Ich verhafte Arm geſunken, Linter ihm tönte ein tieſes Auf- 
aſſen Sie ſich erzählen. Der Sie im Namen des Geſetzes als Mörder Brand's.“ ſchluchzen. 
= 8 = 5 9 
ock, den der Wirth ſonſt trug,“ befahl er den mitleidi ; jent “ 
zuſpringenden Poliziſten, die auf einen Wink ain een eee 
des Kriminalraths ſofort in Aktion traten. 


„Sie glauben alſo, daß er ſchuldig iſt?“ 
1 n ich es auch nicht 
mit derſelben. — Der 


bone ich bitte Sie — — —“ 


Folgen Ihrer Unthat tragen —“ 


„Savin, um der alten Liebe willen — — —“ 
„Frau Gerdes, es thut mir Leid, auch darin 


„Die Gartenthür iſt niedrig,.“ fuhr Savin in 


Er erhob ſich und lezte] Er ging weiler, ihre Hand war von feinem 


aus ab, nach dem grauen „Eine harte Strafe,“ dachte er wider Willen 

Draußen zerrte Nero an der Kette — ein 
l plötzlicher Gedauke kam ihm — er loſte das böſe 
„Ich bin unſchuldig,“ ſagte Gerdes trotzig. Thier los, das ſogleich in den Garten ſchoß, 
„Das wird ſich erweiſen,“ meinte der Kriminal⸗ über die niedrige Thür ſpraug und dem Blut⸗ 


rath, der faſt wünſchte, daß es ſo wäre, denn forte zueilte. 
trotz der Bewunderung für Savin's Scharfblick, 


Wie von einer Juſpiration getrieben, durch⸗ 


„Laſſen Sie doch, ich habe — hier — ſtören war ein wenig Aerger im Spiel, daß er keineſſuchte Sarin das Hundehaus — und richtig, 
Sie meine intereſſante Geſchichte nicht — ſo, Ahnung von dieſer Wendung gehabt hatte, doch zuſammengelegt wie ein Kiſſen fand ſich der 
ich faſſe Sie fidueit unter den Arm, jetzt ent- war er zu ehrlich, um nicht ſtrickte vorzugehen.] graue Rock vor, blutbeſpritzt, am dermel auf⸗ 


wiſchen Sie mir * lachte er harmlos. 
Gerdes lachte au 


allen Sinnen. 


„Der Ermordete hat wohl fliehen wollen, it] That einen Schaden erlitten hatte. 


noch einige Schritte in's Unterbolz getaumelt, 
dort i 


Eine zeitgemäße ſanitäre Studie. 

Unausgeſetzt findet ſich der Menſch von Gefahren 
aller Art umgeben. Wehrlos muß er den entfeſſelten 
Elementen Stand halten, und während der Kampf um's 
Daſein ſeine ganze Stärke erfordert, verheert Siechthum 
feinen Körper und lähmt ſeinen Geiſt. Tückiſch und 
leiſe, mit unſichtbaren Schwingen ſenkt ſich die Krank 
heit auf ihr Opfer nieder, niſtet ſich in ſein Lebens⸗ 
mark ein, das fie allmählig aufzehrt, und manchmal 


— die ſchöne Frau Tina läufigen Räumlichkeiten boten zu viel Spielraum 
fand aufgeſtützt auf das Buffet und horchte mit] für ſolch ein Unkernehmen, und doch lag fo viel 


unſonſt ſuchte man den Rock — die weit⸗ geriſſen — als Savin ihn ins Gaſtzimmer 
. f achte brach Gerdes in ſich zuſammen. 


er zuſammengebrochen und geſtorben.] — in einem dunklen Winkel draußen auf dem Unglücklichen. 
Der Mörder hat ihn mit Reiſig bedeckt; als er! Flur faßte ihn eine kleine Hand. „Savin, um 


An die geehrten Bewohner 
Stettins und Umgegend! 


Zu Ehren unferer aus allen Gauen Deutſchlands bier vom 16. bis 


zu ſpät tritt die schreckliche Wahrheit vor des Menſchen. 22. Juni anweſenden Gewerbegenoſſen, erlauben ſich die ergebenſt Un ſerzeich⸗ 
Auge. Dann fieht er ſich angftvoll nach Hülfe um, nach neten an ſämmtliche Haus-, Hotel: und Gaſtwirthslokal⸗Beſitzer die 


ettung. Die Medizin, weit vorgeſchritten, wie fie 


— tage ift, reißt den Elenden oft genug vom Rande] gehorſame Bitte zu richten, den Ruf der ſtets bewährten Gaſtfreundſchaft 
des bens 


x au 
Pflanzenreich, die Luft, das Waſſer und die Erde — 


rück fie duachforſche das Thier und Stettins auch jetzt zu betbätigen und als Zeichen herzlichen Wilkemmens für 


die ganze Natur nach Gegenmittel, und die Natur kargt eine angemeſſene Dekoration, Flaggenhiſſen 2c. guͤtigſt Sorge tragen zu wollen. 


nicht mit ihren heilſamen Gaben. 

Zu den ſchrecklichſten und verbreitetſten Krankheiten 
auf der Erde gehören nun unzweifelhaft die der wich 
tigſten Organe des menſchlichen Körpers, der Nieren 
und der Leber. Wenigſtens iſt es Thatſache, daß daraus 
die meiſten Todesurſachen hervorgehen. 

Auch hier zeigt ſich die Natur dieſen menſchlichen 


— gegenüber barmherzig. Sie läßt Pflanzen Freitag und Sonnabend, den 21. und 22. Juni, Extrafahrt nach Rügen auf prachtvollen Salon⸗ & 
wa Uhr, die Rückfahrt am 
Sonnabend, den 22. Juni, Abends. Die Theilnahme iſt Jedermann geſtattet. Während der 


ſen, welche in gewiſſer Zuſammenſetzung und in 
gewiſſen Doſen dem menſchlichen Körper zugeführt bis 
jetzt als einziges Mittel bekannt ſind, welche dieſen 
tückiſchen Krankheiten Einhalt gebietet und ſie heilt. 


Dieſes Naturheilmittel it unter dem Namen Warner’s| am 18. Juni Abends geſchloſſen wird, 5 Mk., Kinder die Hälfte. 


Safe Cure bekannt und hat ſich bekanntlich einen Welt⸗ 
ruf erworben, beſſer geſagt verdient. Aber wie es faſt 
jeder neuen Erfindung von weittragender Bedeutung 
auf der Welt ergangen, ſo fand ſich auch dieſe Ent⸗ 
deckung zuerſt viel Anfeindungen ausgeſetzt, da ja leider 
das Schlechte in der Welt oft eher Boden gewinnt, als 
eg Wohlthaten der Menſchheit erwieſen, anerkannt 
werden. 

Langſam, jedoch ſtetig brach ſich indeſſen dieſes Mittel 
Bahn — es konnte auch nicht anders ſein und heute 
haben Tauſende und aber Tauſende von leber⸗ und 
nierenleidend geweſenen Perſonen die vorzüglichen Wir⸗ 
kungen dieſes Mittels praktiſch erprobt und ſeſue Heil⸗ 
kraft, die fie gerettet, gemeinſchafklich mit vielen vor⸗ 
urtheilsfreien Aerzten dankbar anerkannt: Aerzte, denen 
es wirklich darum zu thun iſt, im Intereſſe der Wiſſen⸗ 
ſchaft und zum Wohle ihrer Patienten fortzuſchreiten 
und jedes wahre Heilmittel kennen zu lernen. Daß 
trotzdem hin und wieder noch aus Unkeuntniß oder Vor⸗ 


urtheil abſprechend über eine ſo glückliche Entdeckung 


geurtheilt wird, will nicht viel bedeuten, gegenüber den 
mächtigen Erfolgen, welche ſie aufzuweiſen hat. 


Bekanntmachung. 


Grabow a. O., den 18. Juni 1889. 
Der für die neuen Grabſtellen auf dem Grabower 
Friedhof, Birkenallee Nr. 4, aufgeſtellte Beerdigungs⸗ 
platz kann bei dem Friedhofs⸗Inſpektor Mahnke, 
Breiteſtraße 37, hierſelbſt eingeſehen werden. 
Der Preis der Grabſtellen 
a, in der Weſtallee beträgt für Erwachſene 120 A, 
für Kinder 60 , 
b. am Rundtheil Nr. 55 bis 66 beträgt 200 %, 
c. am Rundtheil Nr. 67 bis 73 und in der zuletzt 
zu belegenden Oſtallee beträgt 250 % 
Für Auswärtige findet keine Erhöhung ſtatt. 


Der Magiſtrat. 


Dalcibüscher Kriegerverein, 


Stettin. f 
Am Sonntag, den 23. d. M., Nachmittags 4 Uhr, 
im Exerzierhauſe — neben „Appel — 


„General⸗Appell“. 


Die uniformirte Abtheilung tritt dazu im Parade⸗ 
Anzuge mit Haarſchweif und Gewehr. 
bie nicht uniformirte Abtheilung in ſchwarzem Anzuge 


mit hohem Hute an. 
Der Vorſtand. 


Lokal-Verein Stettiner Musiker. 


Donnerſtag, am 19., Morgen 6½æ Uhr, ſtarb nach 
langem Leiden unſer Verbandskollege W ihelm 
Kühl, Die Beerdigung findet Sonnabend, Nach⸗ 
mittags 3 Uhr, vom Trauerhauſe Züllchow, Brunnen⸗ 
ſtraße Nr. 1 aus ſtatt. 

Um zahlreiche Betheiligung bittet 
Der Vorſtand. 


Tapezirer- u. Dekoraleur- 
Innung. 


Die für die Johannis⸗Quartal⸗Verſammlung vor⸗ 
zunehmenden Ein⸗ reſp. Ausſchreibungen von Lehrlingen 
erſuche bis ſpäteſtens den 22. d. M. bei mir anzu⸗ K 
melden. 

Spätere Anmeldungen finden für dieſe Quartals⸗ 
Sitzung keine Berückſichtigung. 

Der Obermeiſter. 


Geſellſchaftsreiſe nach dem 
ER Spreewald zw 
am Sonnabend, den 29. Juni er. 

Unter perſönlicher Leitung der Lehrer Pau- 
isch und Seidel aus dem Spreewalde. 

Proſpekte ſowie Theilnehmerkarten ſind zu haben 
in den beiden Geſchäften der Herren: wis 
Mutz & Co., Breiteſtr. u. Parabeplatz, 
FP. R. Mutz, Wollweberſtraße und bei 
Wilhelm Schmuhl, fl. Domſtr. 6. 


Programm 
zum 16. Deutſchen Gaͤſtwirthstage in Stettin 


vom 16.— 21. Juni 1889 zu Stertin. 
dampfern. Die Abfahrt erfolgt Freitag, den 21. Juni, früh 47, 


Fahrt und auf Rügen Konzert von Mitgliedern der Iamcosfts-Kapelle 
Fahrpreis für Hin⸗ und Rückfahrt à Perſon 6 Mk., Kinder die Hälfte. Im Vorverkauf, welcher 
Der Vorverkauf findet ſtatt: Bei 


Herren Opitz u. Schubbert, Pölitzerſtr. 93, R. Macdonald, Papenſtr., C. Krauſe, Speicherſtr. 2, Hildebrandt, 
Dampfſchiffbollw., Oelke, Falkenwalderſtr. 11, Menzel, Schuhſtr. 1, Webersberger, Paradepl., Burgemeiſter, 
Grabow (Oderſchlößchen), Ehrke, Bredower Brauerei, Angermeier, Züllchow, Vulkanſtr. 7, Hotelbeſitzer 
Frantz, Bollwerk 37 und C. Boſſomaier, kl. Domſtr. 5. 


Der 


Zeutral-Ausſchuß für den 16. Deutſchen 
Gaſtwirthstag zu Stettin. 

1. Fach⸗ ewerbe⸗Ausſtellung für das 
Gaſtwirths⸗ Gewerbe 


in den Räumen des Herren F. Reinke. Gutenberaſtr., vom 16 
bis 24. Juni. Geöffnet von Morgens 10 bis Abends 8 Uhr. 
Entree pro Perſon 25 Pf. 
Die Aus ſtellungs⸗Kommiſſion. 


Wer für 1 Mark viertetjäprtig 


eine vollſtändige, volksthümlich gehaltene ſorgfältig redigirte Verliner 
Tageszeitung halten will, der beſtelle ſich die 


Berliner Morgen⸗Jeilung 


nebſt täglichem „Familienblatt“. 


Dieſe neue Zei ung erfreut ſich bereits großer Beliebtheit im deutſchen Volke, 
welche ſie ſich durch ihren reichhaltigen Inhalt und den überaus billigen 
Preis erworben hat. Sie bringt täglich bei einem Umfange von 8 Großfolio⸗ 
Seiten: Leitartikel, politiſche Rundſchau, Tages neuigkeiten, Ge 
riehtszeitung, Handelsnachrichten nebſt Kourszettel der Berliner Börfe, 
Ziehungsliſten der königl. Preußiſchen Lotterie, ferner in der Unter⸗ 
haltungebeilage „Familienblatt“: intereſſante Romane, ſchließlich eine 
ſogenannte „Spielecke“ für: Räthſel, Rebuſſe, Skat⸗Aufgaben e. Im 
nächſten Quartal veröffentlichen wir einen neuen, intereſſanten Roman von 


Adolphstreckſuss unter dem Titel: „Der Günſtling des Geheimraths“. 


Beſtellungen für das III. Quartal (Juli, Auguſt, September) nehmen falle 
Landbriefträger ſowie die Poſtämter jederzeit für 1 Mark viertel⸗ 
jährlich entgegen. (Beſtellgebühr bei Lieferung frei ins Haus 40 Pf.) 


Wer ſich erſt die Zeitung einmal anſehen will, verlange eine 


Probe-Nummer der Expedition der Berliner Morgen: 
Zeitung, Berlin SW. 


Cigliche Auflage 50 Tauſend Exemplare. 
Infertionspreis 80 Pf. die Zeile. 


Eiſenbahn⸗ Hotel⸗Omnibus : 


Station. Suder ode am Harz zu jedem Zuge. 


Soolbad und klimatischer Kurort. 


itel und Pension Michaelis, 


Haus erſten Ranges, ſchönſte Lage, unmittelbar am Walde und an den Promenaden, gegenüber 
der Poſt⸗ und Telegraphenftation, auf das Komfortabelſte eingerichtet, hält ſich den echrten Pur: 
gäſten und Touriſten angelegentlichſt rn Gute Küche. Vorzügliche Wei 

Civile Preiſe. Fi ſſer⸗ 

Hotel gehör 


Weine. Aufmerkſame Bedienung. 
Sool-, tennadels, und alle Arten mediziniſcher Bäder werden in der zum 
enden und mit demſelben in Verbindung ſtehenden Badeanſtalt verabreicht. Proſpekte gratis und 


F. Michaelis, Beſigzer. 


un, laſſeu konnte die verbuhlten Blicke, das Girren und ‚Worte blieb Gerdes figen. 


laube — aber das] — holt meine Frau herbei, ich muß fie noch Liebe beſeſſen — 
5 Mörder iſt in ſeinen[Gefängniß, und man könnte ihn zum Tode ver⸗ einmal ſprechen — dann macht mit mir, was doch nur eine leere Tändelei ge deſen, und er 
Garten zurückgekehrt und hat beim Verſchlirßen urtheilen — Unſchuldige werden 
der Thür den Schlüſſel abgebrochen.“ 

Frau Tina ſchrie auf. 

„Was iſt Ihnen, ſchöne Frau?“ 

„Ich habe mir den Finger verletzt,“ ſtieß ſie fallen, Sie zu dieſer Bitte treibt, aber als] verlaſſene Gewahrſam. 
hervor, und ohne eine Bemäntelung dieſer Mann von Ehre kann ich nichts für Sie, für Verzweiflung, bis der Abend heranbrach, in dem N 2 . 
u zu verfuchen, ſah fie ihm mit entſetzten Ihren Mann thun — Sie müſſen Beide die entſetzlichen Gefühl, daß nebenan fein Opfer die Land, — niragbar ſeliger Gedanke, zu herrlich, 
Blicken an. 


öfter verurtheilt,[ Ihr wollt!“ — 
1 


„Ich begreife allerdings, das Reue über Ihrfuicht zu finden - } N 
kokettes Spiel dem zwei Mäuner zum Opfer] die Poliziſten führten ihn in das von Hiller 


N 1 „Geſtehen Sie, Gerdes — mau weiß ja, daß 
an dieſem Kleidungsſtück, das jedenfalls bei der[ Brand Ihre Eiferſucht nur zu ſehr heraus⸗ 
\ forderte — vielleicht, daß man deshalb Rückſicht 0 N 
Savin erhob ſich endlich ſelbſt und ſuchte nach mit Ihnen haben wird,“ mahnte Savin den durch den Garten ins Haus — ich rette Dich 


„Nun, ja,“ kuirſchte Gerdes, „ich war toll, ich 


Schützenhaus lenken. 2 32% een, 


sa e si, 100 Die Stützen der Geſellſchaft. 


; Sein Weib liebte 
Kofen nicht mehr mit a — da hab ich ihn alſe — ſie haßte ien nicht eis den Worder 
den Schuft, der mein Weib bethörte, erſchoſſen jenes Mannes, von dem er geglaukt, daß er ihre | 

je war das Ganze vielleicht 


hatte das Blut eines Schuldioſen vergoſſeu? 
Jetzt erſt ſtieg das Ruchloſe ſeiner That in 
ganzer Klarheit vor ihm auf — er hatte geglauke, 
ein Rächer zu jein, und war nun ein Meuchel⸗ 
Dort ſaß er in dumpfer mörder. Und dennoch fliehen, leben, an der 

Seite des geliebten Weibes, heimlich, in fernem 


Aber Frau Tina hatte ſich verſtekt und war 
— Gerdes mußte ſich fügen und 


grauſige Wacht vor feinem Kerker hielt, aber zu verführeriſch, um daran zu glauben! Wie 
Reue 15 — wicht in feinem Herzen, „er hat's Hang doch der alte bibliſche Spruch aus lüngh 
verdient,“ murmelte er öfter dor ſich hin. An] vergangener Kindheit 3 nun mit brögnem:. 
Flucht dachte er nicht, dazu war ja keine Ausſicht der Gewalt ins Obr: Bruderblut vergießt, 
vorhanden, er war ftreng bewacht und ihm fehlten deſſen Blut ſoll wieder vergoſſen werben. 5 
alle Geldmittel. Aber 1 — verlieren — =; { 
m - ; Fon ‚war inzwiſchen völlig dun geworden, m | 
Man brachte ihm das Abendbrod und die ſiebernder Eile begann er ferne Thätigkeit. Des 
Brod barg das Stemmeiſen, — er ſetzte es 
Kall und Stein⸗ 


Weiſung, daß er in einer halben Stunde nach 
X. transportirt würde. Der Junge, der das 
Eſſen trug, hatte ſich neugierig auf die Schwelle 
„drängt und ſah den ihm jo lange bekannten 
Wirth ſtarr an. es 

„Mach', daß Du fort komumft, Junge,“ fuhr weſen. 
ihn der Poliziſt an, „was haft Du Dummkopf Die Außenmauer war wirklich ſehr leicht a 
hier überhaupt zu thun?“ Er gab ihm einen gebaut, nur eine Doppelſchicht Steine und Kalk 
leichten Schlag, doch der Junge heulte auf, als perſchaalung. Als der erſte Stein gewichen, 
wenn er ſchwer gezüchtigt worden, und flog in blieb die Pre des Lochs eine Kleinigkeit. 
die Gefängnißkammer hinein, Gerdes ſah mit In fieberhafter Eile und — Mrait 
blitzſchnellem Verſtänduiß ein Papier in des Knaben prach er Stein auf Stein los, endlich war der 
Hand, der es, ehe er wie geängſtigt die Kammer Raum groß genug, um einen mittelſtarken 
verließ, raſch zu Boden warf, ſo daß der Ge⸗ Menſchen durchſchluͤpfen zu laſſen. Er ſprang 
fangene feinen Fuß darauf ſetzen konnte, ohne in den völlig ausgetrockneten Graben hinab, der 
daß der Polizeidieuer es merkte. tief genug war, um ihn dem Auge der Menſchen 

Sobald Gerdes allein war, entzifferte er in zu verbergen, überdies war es völlig dunkel 
dem Halbdunkel die wenigen Zeilen. „Im geworden — vom Thurme ſchlug es zehn. Ein 
Brod iſt ein Brecheiſen, die Mauer iſt dünn, Wagen rollte heran, er hob langſam den Kopf 
Niemand denkt an einen Poſten dort — durch und ſah im falben Licht des Neumondes Waffen 
den Graben kommſt Du zum Unterholz, dort] blitzen — ohne Zweifel der Wagen, der ihn nach 
verbirg Dich, bis es Nacht iſt, und dann komme] X. bringen ſollte. 


(Fortſetzung folgt.) 


— — 


Quaglio's Bouillon - Kapseln 


rom Brfinder selbst hergestelltes, allein echtes Fabrikat, in 
sieben Ländern patentirt. Nach dem Atteste des vereideten Gerichtschemikers 
Dr. C. Bischof, unter «essen ständige Kontrolle die Fabrikation gestellt ist, alle 
vegentlichen Bestandtheile der Bouillon (die Extraktivstoffe des Fleisches, Galatine, Fett, 
Gewärze, Suppengemüse nnd Kochsalz) in bester «Jualität enthaltend. Mit Liebig’s 
Hleischestrakt and Frisehen Suppen - Gemüsen und Kräutern ahne ätherische Es- 
renzen hergestellt. 


Für 10 Pfennige en grosse Tasse % 9 Bouillon, 


welche von frisch bereiteter Fleischbrühe nicht zu unterscheiden ist, 


Vor den Nachahmungen wird gewarnt! 


Man sehe auf Name und Schutzmarke und verlange ausdrücklich 


Quaziio’s Bouillon - Kapseln. 


Zu beziehen in ilen grösseren Koionialwaaren-, Delikatessen- 
und Droguen-Haudlungen Deutschlands. Grossisten mögen sich wenden an das 
Chemisch -teehnische Laboratorium von Quaglie, Berlin W. 
Fahrik: Holzmerktstrasse 67, Laboratorium: Schiffhbauerdamm 16, 
Bureau: Louisenstrasse 25. 

„Eine Tasse Fleischbrühe hat häufig eine Kräftigende Wirkung, nicht“ 

„darum, weil ihre Bestandtheile Kraft erzeugen, wo keine ist, sondern,“ 

„weil sie auf unsere Nerven 80 wirken, dass wir uns der vorhandenen“ 

„Kraft bewusst werden und empfinden, dass diese Kraft verfügbar ist.“ 
Justus vom Liebig. 


zwiſchen zwei Mauerſteine. 
brödel fielen Serumter — ein Geräuſch draußen 
trieb ihm den Tadesſchweiß auf die Stirn — 
war aber nur sine Sinnestäuſchung ge⸗ | 


zich liebe Dich, Tina.“ 
Wie gebannt unter der Wucht dieſer wenigen 


TIERE NBERTTT, 


Herm. Sachse, 


Steinmetzmeiſter, 


\tettiner Freischützen-Comp. 
Montag, den 24. d. M., findet in Finlenwalde (Müller) 
unſer diesjähriges 


König: Schichten Paradeplatz 49, ngsbauhof, 3 
ſtatt. Billets find bei den Kameraden L. Model- empfiehlt 5 = 
n am, Brode und Eggert für Eingeführte G ra b D en £ m a ler 3 


in Empfang zu nehmen. Abfahrt per Dampfer „Olga“ 
Bormittags punkt 9 Uhr vis-a-vis vom Perſonen⸗Bahn⸗ 


hof (niedriges Bollwerk). 
Der Vorſtand. 


von Granit, Marmor und Sandſtein, 


Obelisken u. Hügelſteine 3 


aus ſchönem ſchwarzem Granit in ſauberſter 
Politur und Ausführung. 
Eif Gra 


Fettleibigkeit 
(Uebermässige Korpulenz) 4 


hönhsitafehler u. mehr eine 
A 
Kais. Rath Dr. Schindier- Barnay's 


arienbader 


Reductionspillen. 


Schützen- Verein 


$tetfiner Buchdrucker. 


Am Sonntag, den 23. Juni cr., im Höckendorfer 
Geſellſchaftshauſe bei Herrn J. Seefeldt: 


Sobannisfeft 
(Vogelſchießen, Bolzenſchießen für Damen mit Prämien⸗ 
vertheilung, Taubenabwerfen für Kinder 2c., 
Abends Tanz). 

Abfahrt Morgens präciſe 6°, Uhr vom Dampfſchiff⸗ 
bollwerk per Dampfer „Stadtrath Hellwig 

Muſik: Die ganze Kapelle des Herrn RNeuse. 

Billets für Fremde, Kn für Hin⸗ und Rückfahrt, 
inkl. Muſik, find à 75 „, Kinder über 4 Jahre 25 H, 
in beſchränkter Anzahl in der Expedition des General- 


Anzeigers zu haben. 
Der Vorſtand. 


SD Stitin-Messenihin, 


* 
0 
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> 5 


7 


Dr. Spranger tropfen F 


uhr Nachm. Meſſenthin aus, keit, & Hei 
Utze Nachm. nach Meſſenthin aus Br egen 7 — e — — Ehe 


E 
ei 
— 
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— 
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ſtatt. Oscar Henckel. 


Täglich Vergnügungsfahrt nach Meſſen⸗ 

thin 2½ Uhr Nachmittags, Rückfahrt 

8 Uhr Abends. 
—.. rer Henekel. 


und Garniſon⸗A e und 
theken Sele 2 60 A. 


Landhypotheken 


1. zu 3¾ % netto Zinſen bis 20 fachen Grdſtr.⸗Rein⸗ 


8. zu 4, % bis 22½f. Grdſtr⸗Reinertr., a 


Von Montag, den 17. d. M., fährt an Wochentagen Wohnhaus⸗Verſich., + ½ der Verſicherung dern 


ein Dampfer Abends 8 Uhr von Glienken nach Nebengebäude, 2 
Stettin. Ber 4. zu —4½ 9, bis ½ des Werthes * 
Bemerke das täglich die Dampfer „Pölitz“, Ziegen offerire in jeder Höhe. Rückporto erbeten. 2 


ort“, „Krampe und „Köpitz“ Nachmittags von 


2 er 3 Uhr von Stettin abfahren und in Glienken Falkenwalderſtraße 15, Eingang Bogislapſtraße. 
anlegen. 


Sprechſtunden 8—1/,9, 1¼—3, Abends 7—8 Uhr. 
Außerdem fährt regelmäßig der Dampfer „Emma! ——— — 


— — Nachmittags von Stettin nach Stenten ell evu e 2 Th eater. 


H. Badtke. Direktion Emil Schirmer. 


Geburten: Ein Knabe: Herrn Fri auls Freitag, den 21. Juni 1889. 9 
(Stralſund). 8 Novität! Zum 12. Male: Novitätt 5 


Verlobungen: Frl. Anna Schloßhauer mit Herrn A Der Mikado A 


Otto Wenzel (Heringsdorf- Dresden). 
oder: Ein Tag in Titipu. ke 


Sterbefälle: Frau Emilie Helm, geb. Stahlkolf 
Stettin). — Herr Ferdinand Schmeiſſer (Stettin). — Großes Garten Konzert Pr 


Frau Auguſte Ifland (Holleben b. Halle a. d. S.)) —I _ 5 ; . e, ; 
Frau Chriftiana Baegler, geb. Engelbrecht (Straljunv. ] Sonnabend bleibt wegen ener Privatfeitfichteit dag 
— Fran Charlotte Ribbeck, geb. Hehling Bernburg). ganze Etabliſſ' ment geſchloſſen. 8 * 
— Fräulein Caroline Klehmet (Potsdam). — Gerhard Sonntag, um 14. Male: 3 


Lindemann «Greitamald). — Frau Marie Krüger, geb. D e r M. i f a d o. "m E 


Bernhard Karschny, Stettin, u 


v. Lützow (Goriüendorf. — Frau Albertine Willert 
geb. Schmidt (Demmin). — Frau Marie Rerrer, 


geb. Schmidt Vemmin). 


Elysium Theater. 


Hauswieſe am Damm eſchen Wege, im 2. Schlage, Freitag, den 21. Juni: 


4 Morgen groß, zu verpachten. Läheres Schulzenſtr. 8. 


Ecriyiel des Herrn L. Rese mann. 
Drahtgitter in verſchledenen Größen, Telegraphen⸗ 


Zum vorletzten Male: 


* 


1 


F b ai bis Belbr, 


. Gewerbe- uss N 9 Nun 


EB u. Industrie- 19 


* i Handels- Ausstellung Me using, 


R Panorama; nene Fes zel. Ballon. e 
E Meierei. Musikfeste. Halle für 4000 Personen. 
Herrliche Parkanlagen. Tägliche Concerte von drei Capellen. Beleuchtungen. 

Bootfahrten. Freihafen-Besichtigungen. 


Wohnungs, — Fun ——— Büreau am Haupleingang, 


. Kia 5 Bi — — 

= gt : jung Mai, Be 2 x 5 ion . 
Er gen. Hoffen 5 Li be ſtein. Andes v. I. Juli S. 
. Ende September. 0 ie en Ein. Station Liebeuſtein. 8 

. 2 

3 8 Stärkſte Stahlquelle Dentſchlands. a & 
= 5 kohlenſäurereich, zu Trink⸗ und Badekuren, Sool⸗ und ffichtennadelbüder, Waſſerheilanſtalt mit = 
Er 3 neuen, ſehr vollkommenen Einrichtungen. Elektroterapie, elekteiſche Bäder unter Kontrolle des 3 
Bi. S Arztes. Mechaniſche Behandlung von Herzkranken durch Bergſteigen und Gymnaſtik. Röm. u. 
r 3 ruſſ. Bäder, Maſſage u. Heilgymnaſtik, pueumatiſche Apparate, Milchkur ze. Herrliche geſchützte 3 
RE 2 Lage. Gute Verpflegung bei mäßigen Preiſen in den Badehotels: Kurhaus und Bellevne. Viele ſonſtige g 
Sa Hotels und Privatlogis. Kurkapelle, Theater, Poſt, Telegraph ꝛc. Auskunft durch die Bade⸗Jnſpektion & 
- 3 A. Rothe, Tecniter. = 


3 Hotel Öresund, 


3 Ny han Nr. 3, Copenhagen. 
2 Schönſte Lage in 5 Mitte der Stadt. Zimmer zu rate Breiten, dicht beim Hafen. 
und engliſch wird geſprochen. 


* 


Deutſch 


J. Mal — 


392 2 r rm 
Schwei eiz (Ct. Appenzell) 


IE DR 


Hötel & Pension 


Kurlıaus I. Ranges. 


SCHWEIZERHOF 


Neue Einrichtungen für 


Beruhmter Molken- und g 


Luftkurort, en Fuss über 


1 Vorzügl. dae Vor 5 
sorgung. Die Wasssrkuren 
unt. Leitg. v. Hrn. Dr. Wirth, ® 
Molken-, Sool- u. Fichten- 
nadel-Bäder. 


cer. 
Prachtvolle Aussicht auf 
den Bodensee u. das Gebirge. 
Casino; Kurgarten; 
Kurkapelle; Waldpark. 


# EigneSennerei, Milchstation, I Catarrh der Respirations: 


B - Grosse, schattige Anlagen. Hy drotherapie. organe. Anämie. Nerven- 
Ve Frühlings- u. Herbstaufent- Besitzer: Erst Eulen. Chronische 
1 halt schr zu empfehlen. 2 agen- und Darmkatarrhe, 
$ Säle und Appart. heizbar. cher Simond. Rekonvalescenz. 
. 2 * mit Zimmer und B 0 is Fr. 1 — — bergbahn 

x 54 N * ers 2 RT RE 

E J ean F 1 änkel 


Bank-Geschäft ——— 


Behrenstrasse 27. BERLIN W. Behreustrasse 27. 
Reichsbank - Giro -Conto * Telephon No. 60 


vermittelt Gassa-, Zeit- und Prämiengeschäfte zu den 
cou'antesten Bedingungen. 


Kostenfreie Controlle verloosharer Effecten, 


Kostenfreie Cousons-Einiösunn. 
Billigste Versicherungen verioosbarer Effecten. 


Mein täglich erscheinendes ausgiebi 85 Rörsenresums, sowie meine in 9. Aufl. erschienene 
roschüre: „Capitalsanlage u. Speculation mit besonderer Berücksichtigung der Zeit- 
3 — 1 ä — . Risico) versende gratis u. franco. 


rn überaus 


St praktiſche Geſchenke 


Schuß marke empfehle meine ſo bewährten . & aim 778 8 ö 

mit durchgehender Falte, welche 

Unzerreißbaren Po rtetreſo rs ſich unten am Boden eben fo weit & 
ausdehnt als oben, ſo daß in jede Abtheilung außergewöhnlich viel Geld gefaßt werden kann, 

ohne daß ein Stremmen und dadurch verurſachtes Reißen der Portemonnaies ftaktfinden könnte, 


in Rindleder, Kalbleder, Juchten⸗, Seehund⸗ und Krokodilleder, alles garantirt echt, 
keine Imitationen, von 1,50 bis zu 12 % i 


Seehund⸗ Portetreſors aus einem Stück mit großer Taſche für Kouraut, E 


Separattaſchen für Gold ꝛc, ohne jede Naht, das 
Bad: und Beſte, was es überhaupt in Portemonnaies giebt, a4, 5 und 6 % Sede diefer f 
e 


obiger Schutzmarke ver! ehen. 
ortetreſors aus einem Stück, in Saffian und Kalbleder, ſchon von 1,00 % a 5 
* a Lederdecken⸗Abfall aus einem Stück, in Chagrin ꝛc. zu 40 5 50 , 75 H, 


R. ann 
eee 9 2 3 A. 


3 a Doppellagige Pappbedachung. 
Aleberklebung ſchadhaſter Dächer 


mit präparirter Asphalt⸗Klebepappe nach bewährten, vielfach prämtirten Verfahren, 


Platten übernimmt die Fabrik von 


3 Louis Lindenberg. 


1 


bekannt unter der Devise: „Oceidit qui non 4 


R (gegründet 1846) 
3 von dem Erfinder und alleinigen Destillateur 


HI. Underberg-Albrecht, 


Halserl., Königl., 1 1 K Fürstl. Hof-Lieferant 


in BHEINBERG am Niederrhein. 5 
Zu haben in verslegelten ganzen und halben Flaschen und Flacons bei den be- 
kannten Herren Debitanten. . 85 
j Anmerkung. Um sich vor den vielen Nachahmungen zu sichern, bitte 
ich sowohl beim Ausschank als im Flaschenkauf ausdrücklich „Boonekamp von H. 
Underherg-Albreeht‘‘ zu fordern und genau auf das Flaschen-Siegel und das Etiquette 
zu achten 
i Sollte trotzdem der Versuch gemacht werden, das Publikum durch Imitationen zu 
tauschen, so bitte ich, mir hiervon sofort Kenntnisse zu geben, und werde ich unverzüglich das 
Nothwendige zur Unterdrückung gesetzwidriger Nachahmungen veranlassen. 


iden Arten Treſors ift, um das Publikum vor minderwerthigen Fabrikaten zu ſchützen, mit = 


\ 5 3 A in Leder, zu 25 „, 30 , 40 H, 50 „, 60 „ bis zu den beſten in größter 0 5 


* * langjähriger unbedingter Garantie, Holzeementdächer, ver⸗ 
beſſertes Syſtem, Asphaltirungen, ſowie Abdeckungen mit Asphalt⸗Iſolir⸗ 


Boonekamp of Maag Bitter 


überaus praktiſch 


Schülerinnen, die eine ge 5 Töchterſchulen zu 
Stettin beſuchen, finden bei Frl. Erama Grass“ 
mann, Stettin, Auguſtaſtr. 49, 3 Tr., freundliche 
Aufnahme. Penſion empfohlen durch Frau Sanitäts⸗ 
rath Bethe, Frau Geheimrath Wehrmann, 


Bad Freienwalde a. O. 


zn der Saiſon: 16. Mai. 
8 N eg Mineralbäder, Eiſen ee beten künfte Gag en alten 
äder, künſtliche Bäder aller Art, namentlich die neu eingerichteten „künſtlichen enſäurehaltigen Weich th 
Soolbäder“ (Syſtem Lippert RP. Nr. 2486), die den Soolbädern von Kiffingen und Oeynhauſen in der De a 18 1 5 
Zuſammenſetzung analog find, dagegen diefelben im Gehalt an freier Kohlenjänre, mithin auch in der Offerten u. Nr. 486, E. in der Expedition dieſes 


N 4 
Wirkung be Deuteitb eee, „ Blattes erbeten. 


L N LE ME 
i Annoncen- Bureau 


William Wilkens, Hamburg, # 

etablirt 1876. 
empfiehlt ſich zur Beſorgung von 

e „Annoncen“ 

in beliebigen in⸗ u. ausländiſchen Zei⸗ 

tungen, Fachſchriften und Unterhaltungs⸗ 

blättern, Nachſchlagebüchern ꝛc. ze. unter 

Zuſicherung der billigſten Bedienung. Ins 

Jſeratabfaſſung, Vorſchlag und Bemuſterung 8 

MM sweckentiprechender Blätter bereitwilligit. _B 


Mu si f E = = 


nach allen Ge ge den franko. — 


nenn 


Zu A Mark | u 77 Mark 
Stoff für einen vollkommenen großen Herrenanzug 8 Meter Stoff zu einem feinen Anzug in 
in den verſchiedenſten Farben. 


dunkel, 
geſtreift e oder klein karirt, modernſte Muſter, trag⸗ 
bar bei Sommer und Winter. 


Zu 4 Mark 80 Pf. 
Stoff zu einem vollkommenen Damenregenmantel 
in heller oder dunkler Farbe, ſehr dauerhafte Waare. 


Za 6 Mark 6% FI. 


Pa 2 Mark 
Stoff in geſtreift, karirt und allen Farben, hin⸗ 
8 zu einer Herrenhoſe für iede Größe. 


u 1 Mark 


lkommenen waſch⸗ i 50 
Stoff für eine vollkommene, waſchechte Weſte in Engliſch Lederſtoff für einen vo TCTv—T——.... FE 
lichten und dunkeln Farben. Aken umd ſchr W Im Süden Berlins, nahe Zentrum, iſt ein flottes 


Reſtaurant (ca. 30 Tannen monatlich) gegen 6000 % 


N Du 9 Mark baar zu verkaufen. Vermittler verbeten. — Offerten 
225 u 5 Mau 525 für einen Herrenanzug 3¼ Meter Buxkin zu einem Anzug, geeignet für an J. Rabe, — © Bi 
mittlerer Größe in grau, marengo, olive u. braun.] jede Jahreszeit und tragbar bei jeder Witterung. — 857 


in den neueſten Farben, Ba karirt, glatt und 


Zu 3 3 Mark : 50 50 Pfl. 


2 Meter Diagonal- Stoff, beſonders geeignet zu 
einem Herbſt⸗ oder Frühjahrs⸗Paletot in den ver⸗ 
ſchiedenſten Farben. 

Nu 3 Mark 75 Pf. 
Stoff zu einer Joppe, paſſend für IR: See, 
in grau, 1 melirt und oliv 


Zu 10 Marx 


Stoff zu einem hochfeinen Ueberzieher in jeder 
denkbaren Narbe und zu jeder Jahreszeit trag ar. 


Zu 13 Mark 


3½¼ Meter imprägnirten Stoff in allen Farben ai 
einem Anzug, echte waſſerdichte Waare, neueſte 
Erfindung. 


erner empfehlen unſer reichhaltiges Lager in hochfeinen Tu 
ftoffen, Billard Tuchen. Ch haiſ iſen⸗ Und biores Tuchen, Kammgarn - toffen, C eviots, Weſten⸗ 
ſtoffen, waſſerdichten Steen. vulkauiſirten Stoffen mit Guuumieinlage, arautirt 3 
Loden⸗Reiſerock⸗ und Havelockſtoffen, forſtgrauen Tuchen, Feuerwehrtuchen, Damentuchen 
in allen Gattungen, Satins, Croiſees ze, ze, zu Engros⸗Preiſen. 


Beſtellungen werden alle franko ausgeführt 
Muſter nach allen Gegenden franko. 


Adresse: Tuchausstellung Augsburg 5 e 
— mer ‚am Make erhältlich {st 


i Mey’ s berühmte Stoffwäsche : Seliermänndene 


übertrifft alle ähnlichen Fabrikate durch 8 mit je fünf Reliefoblaten (gan 
Haltbarkeit, Eleganz, bequemes Passen und Billigkeit. > hr 9 0 x 2 Pf., Pt > 


Mey’s Stoffkragen und Manschetten sind mit Webstoff vollständig überzogen und in- Reliefoblaten a 5 Pf. empfiehlt 


folgedessen von Leinenkragen nicht zu unterscheiden. 
R. Grassmann, 


ley's Stoffkragen und Manschetten werden nach dem Gebrauch einfach weggeworfen; 
Schulzenſtr. 9 und Kirchplatz A. 


man trägt also immer neue, tadellos passende Kragen und Manschetten. 
"AA AA AAAAAAZ 
ug» 
Zur Reise 


Meter kräftigen gen für einen ſoliden 
ie alliſchen Anzug. 


. I Mi 


(8 Hi 10 


in Kopenhagen, 
Vestergade Nr. 12. 

Dieſes ganz in der Nähe des Haupt Bahnhofes 
und blos 5 Minuten vom „Tivoli“ belegene 
Hotel 2. Klaſſe mit 50 gut möblirten Zimmern 
empfiehlt ſich dem reiſenden Publikum. 

Deutſche Bedienung. Deutſche Zeitungen. Re⸗ 
ſtauration & la carte. Moderate Preiſe. 

— H. — 


An 7 Mark 
2 ¼ Meter ſchweren Stoff für einen Ueberzieher, 
ſehr dauerhafte Waare. 


geſte 
85 12 Mark 


—— ͤ —ü — nn 


Zu 16 Mark 50 Pf. 


Stoff zu einem Feſttagsanzug aus hochfeinem 
Bu xkin. 


— 


Zu 9 Mark 


2¼ Meter impräguirten Stoff in allen Farben zu 
einem Paletot; echte waſſerdichte Waare, neueſte 
Erfindung. 


en, Buxkins, Paletots⸗ 


„ Beliebte 


gun 


SCHILLER 


GOETHE 


INCOLN B Tres, gedoppelt, 
„'urohweg Fu. ch. Umschlag 5 Um, breit, t 15 Em. hoch. 
ungef. 5 Cm. nge Dtzd.: a 13 M. . 80. 
Dtzd.: N. —. 00 €: 5 


COSTALIA 


HERZOG conisch geschnittener Kragen, empfehle 
ALBIO Umschlag 77, Om. breit, N NR Bequem am Halse e FRA NEL IN Conriertaſchen, 
* 5 155 8 Dtzd.: M. —. 85. bl r Cm, 38 We S) 77. 8 51 eh an Ex Heifetafi 4 en, 
E Ringtaſehen, 
"abrik-La £ fikragen in 2. 
Fabrik-Lager von Mey's Sto g Was 


Reiſetintenfäſſer. 


R. Grossmann. 
Schulzeuſtraße 9. — 


| 2 640 Weile, 5 
& Uhrmacher, 
Langebrückſtr. 4, Vollwerkecke, 


Stettin bei L. Löwentbhal Sohn., Hauptgeschäft, kleine 
Domstrasse 10a, Universal - Bazar grosse Woll eberstr. 41, G. 
Woreezek, Mönchenstr. 15, H. A. Ch Breitestr. 
oder direkt vom ‚versandt Geschäft Mey & ee h, Leipzig-Plagwi 


’ 


—— 


Spezialität: „Maiglö öckehen“ Parfümerien 
von der Firma: 


GTL TAN LOSE, EEERE.EN 


— — ̃ uI— 


empfiehlt unter Zjähriger Gargnlie: 

erfunden und zuerst in den Haudel gebracht, erfreut sich wegen des dauerhaften und charncte- Gut abgezogene und erst regulirte 

ristischen Duftes einer allgemeinen Beliebtheit. Nickel⸗Remontoir⸗Uhren „ „ 0 15, 
LOHSE’s Maiglöckchen Taschentuch-Parfum LOHSE's Maiglöckchen Toilette-Seife ſilberne EylindersUhren » » = 2... % 14— 25, 
LOHSE’s Maiglöckchen Toilette-Wasser LOHSE's Maiglöckchen Glycerin-Seife Remontoir mit Goldrand . . % 20— 30, 
LOHSE’s Maiglöckchen Toilette-Essig LOIISE's Maiglöckchen Pondre „ Remontoir, Aukergaug . 27 60, 
LOHSE’s Maiglöckchen Brillantine LOHSE’s Maiglöckchen Haar-Oel goldene Damen⸗Remontoir⸗Uhren . . % —200, 
LOHSE’s Maiglöckchen Zimmer-Parfum LOHSE’s Maiglö: "kchen-Pomade „ Herren-Remontoir⸗Uhren At 40-600. 


LOIISE's vegetabil. Maiglöckchen Kopfwasser LOHSE's Maiglöckchen-Cosmetique 
LEA S E- Maisiöchchen Bicchkissen 


rouses Maiglöckchen Eau de Cologne 


Zu haben in allen guten Parfumerien, Drogaerien etc. 


Größtes Uihrketten⸗Lager 


in Gold, Silber, Talmi und Nickel, 
Panzer-Uhrketten 


’ ur von mir echt zu beziehen. 
GUSTAV LOBS SH, 46 di ager st ren DARF: Jede cette iſt mit ln Stempel verſehen. 
} * = — e eee 55 Von echtem Golde nicht zu unterſcheiden. 


5 Jahre ſchriftliche Garantie. 


—u 221225 852,000 ; das RT aller de m. 1 Kar. Herren⸗Ketten 
latter überhaupt: außerdem erſcheinen Ueber Gelb „Stück 5 % 
A in . fremden Spreagen. vergoldet Stit Ab 

5 DT: Modenweit. Mluftirte f Ran Damen⸗Ketten 


zmit eleganter Quaſte 6% 
Kauft u u. verkauft nur gegen baar. 


licherſchei 
24 Nummern mit Toitetten und Sande 
arbeiten, enthaltend gegen 2000 W 
dungen mit Beſchrelbung, — 
Gebiet der Garderobe und gelbe 
wäſche für Damen, Mädchen und Knaben, 
wie für das 2 Kindesalter umfaſſen, 
ebenſo die Leibwäſche für Herren und die 
Bett⸗ und fen ꝛc., wie die Hands 


weite Preiſe. 
IIIuGasvrtes Mode- und Familien- 
Journal 


mit der Unterhaltungsbeilage 
„IM BOUDOAM“ 


fischer & Brüninghaus, 
Hamburg, 


N! ; 18 ihrem ganzen Umfange. 
ernteibeint anı 1. u. 18. qe den Honnts | „ 193 5 San m gr. Wien, 41/43. 
mit zahlreichen Schnittmustern, Weiz, und Bunltidere, ae 5 = 
kolorirten Modebildern etc. CCC 
N e ganzjährig mit portofreier WG Wien J. 
Ausendung fl. 6 = Mk. 10 = Fres. 18,40, 9 + —— 
halbjäbrig fl. 3 Mk. 5 = Fres. 6,70, viertel-“ a 
jährig fl. 1,50 = Mk, 2,50 — Fres. 3,386. = br: 
Man abonnirt am besten bei der Admini- ö FR = 
s tration: 2 
direkt mittelst Postanweisung * — 
Ber tr en eee eee a. -, ; ? — . 
sowie bei allen Postanstalten und Buchhand- % ® N N * — 
lungen in Oesterreich-Ungarn, Deutschland, Resta am Fe pi G0 1 2 S 
44 der Schweiz und den Balkanstaaten. 5 


Hartmanuſtraße, nächſt der neuen kath. Kirche, 
altbekanntes, feines und ſolides Haus, 
empfiehlt ſich, insbeſondere ſeine neu und aufs beſte Stets blank ohne 

eingerichtete Wohnungen. lleber 20 Zeitungen und zu putzen. 


er = Önies . 
Pasewalker Heiler-Verein, |. Mer Sute Se Se 


Gaſtwirth Mlekm in Schillersdorf. 

Zu den am 26. und 27. b. Mts., Nachmitttags 5 Uhr, ür mein Glas⸗, Porzellan, Lampen en gros- 
hierſelbſt bei Weſtend ſtattfindenden Rennen des Ge chäft ſuche von gleich oder ſpäter einen mit der 
Vereins ſind Billets und Programms zu haben bei: 


5 Ei A Se : Branche vertrauten und 

errn Juwelier Ambach am ma 

Kaufmann & Toepfer am Kohlmarkt, gewandten Reiſenden. 
Friſeur Werner, Louiſenſtraße II. A. Sprengel. 
und auf dem 3 der 3. 8 2 Qäuinähern i Mr 


Probenummern gratis und franko. e eee 


Für Botaniker 


empfehle Pflanzenpreſſen mit Um⸗ 
hängeriemen und Spaten a 3 Mk. 


R. Grassmann, 
Schulzenſtr. 9. 


1 
! 
! 
1 


na. RE ee 
— —  } - — 5 
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